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Deutschen Zeitung 

H II e 11» s A ires, 35, Wal- 
ser Wlllieliii sanilti'! «lern 
Ciirnfeii 2^ep|ielfii ein ChIücIl' 
WBinMcli - Teletiraiiiiiii iiiiil 
drückte ilmi »»eine íçrosse 
XiifrieileiilieM iiUcr den 

^lüc'klielieii- Aiis^'iiiijj;' der 
IXpedilion, der iÄepiielin- 
kreiixer nacla l^n;i;land ans. 
I>ie den<!«ielie Presse lieloht 
einstiiiiiiii^- die Aktion fler« 
deiitselien Biiiftflolte und 
iilierali lierrsciit j^rosser 
•liiliei. KIn iieiaer Äep|»eiln- 
kreiizer ist von den Werk- 
stätten in Friedrielisiiaien 
aiifft'estie$;'en und liefiiidet 
sieii jetzt t»ereit.s in C«ent. 

Buenos Aires, 3*^. Wem 
Verneiiinen naeh wird Ciíe- 
nerai Joí^re die i^peratlo- 

nen der französi^^clien 
Triipiien an der Alsne per- 
söiilieli leiten In AnBietrnelit 
der scSiivieriis<'n ' f^a^çc^ in^ 
welelier sieli die lietrefien- 
den Triippenteile liefinden. 

ISiienos Aires. Wer 
C«Oliverneiir von %Varseliaii 
veríüjçte. ilass die Äi^illie- 
völkeriin;2: in weiiig'er alis 
4^ Stiinden die Ntãdt 
verlasse weji^'en «ler An- 
nälieriin;;;* der deiitsclK^n 
Truppen. 

Buenos A Ires, MeB- 
dun;i;en ans liliartuiii zii- 
hil^e iiefinilen sich die Sii- 
danstäiiiiiie »er, l§)ihiltriek 
lind Illiiea im Asifstande 
jçeiçen di(5 enmllsehe Herr- 
schaft. Ilie Aii^'ständischen 
pliinderlen zahlreiche en;ç- 
llsciie ISesitziiii^;en. 

B iienos A-ircs, 55. Mie 
In Ciafizlen operierenden 
russischen Streitkräfte ste- 
hen dem Idriicke der öster- 

reichischen Offensive 
immer iliehr nach und %vei- 
clK^n zurück. 

Buenos Aires, 55. CiJe- 
rüchtweise verlautet, dass 
ilie liondoner Iiirektoren 
der ('ompania Arji:entina 
de .^avejçacion (i^lihano- 
vich) lieschlossen halien, 
den BiCiter der Geschäfte 

de«< l'nternehnieiis in 
Buenos Aires* Herrn i^ico- 
las .^miianovich, seines Am- 
tes alsBirektor zu entbin- 
den, weil er Oesterreicher 
Ist. (Herr Miiianovich ist der o-nisste 
Aktionär der «i'enannteu (iescüschaft und 
wird sich nicht so olnic weiteres ;in die 
,IiUft setzen lassen.) 

Buenos Aares. 55. I^iii 

In iVewl ork veröffentlich- 
ter JlbHinkspruch aus Berlin 
lirin^t die .Nachricht von 
einem wlchtl;s;en ^^ie^*. den 
die Beiitsclien östlich von 
liOdz erfochten hahen. 

Buenos Aires. 55. In 
PetersUiiri;* %var jçestern die 
iVachricht verhreitet. dass 
deutsche BSeeresahtc^iliin- 
];-en im Bücken der Bussen 

zwischen Plozk und Go- 
stynin erschienen sind. 

Buenos Aires, 55. Ilie 
Bussen zielien sich von 
Badieaiiowo, Bjeshun und 
Werpez zurück. Für ille 
Bleutschen ist Jede Gefahr 
vollständig beseitigt. 

Buenos Aires, 55. Ille 
deiitsclu"!! Streitkräfte ha- 
hen die Bzura von neiit^m 
üherschritten und das llorf 
.^listriwicz hesi^tzt. 

Buenos Aires. 55. ilie 
,.Berliner %eit am .Hitta^*^ 
meldet einen jçrossen Sieg 
der ííesterreiclier hei Ka Ii- 
Heyn in Ciializlen. bei wel- 
chem drei russische Be^i- 
menter vernichtet wurden. 
Auch am lliinajec haben 
dieselben ^-rosse Vorteile 
erruntt:en. 1 * 

Buenos A Ires, 55. Die 
,,Elölnische ílüeituniç" ver- 
öffentlicht einen sensatio- 
nellen Artikel der grossen 
Alarm erweckte u. in wel- 
chem es heisst, dass als 
die lleutschen ihren Tor- 
marscli auf Páris iiejçan- 
nen, die französische Be- 
sserung in Frledensver- 
liandBungen mit Jlleiitscli- 
land tr(;ten wollte. Flu fran- 
zösischer lliplomat, der mit 
der Biösiing dieser Frage be- 
auftragt wurde hat darüber 
nicht gesch%viegen, son- 

dern dem englischen Bot- 
schafter in Paris reinen 
Wein eingeschänkt. Hie 
englische Begieriing hat 
darauf Frankreich durch 
liord Biitclic^ner drohen las- 
sen, die französischem Üüs- 
ten zu bombardieren, wenn 
Frankrelcli mit fileiitsch- 
land Frieden schliessen 

würde. Slamals hat Frank- 
3*eich dann den bekann- 
ten Vertrag geschlossen 
lind sich verpflichtet ohne 
Fiigland keinen Friedt^n zu 
machen. 

Buenos Aires, 55. Die 
telegraphische Verbindung 
via Galvesfon ist unter- 
brochen. 

Der grosse Krieg 

I)i<? K'laiielieiifr siiul iiorli niclit vor- 
.stuniint. Die \'ettern und liasmi weliioii 
di(;k(> Tränen ob der (k\utscheu Gomeiii- 
h(Mt und Hellen die Uaclie des Himmeb^ 
iiiil' <ii(i fläuprer (lerjenifícii ]un*al), die 
CS fiewa^t liahen, <knn ausiu'wälilteii 
Volk Gleiche.s mit - GJmchr-.in zu verg-el- 
ten. l'nd der diö \V-i/ltkugol unis])aii.- 
ucnde clt-klrisclie Di'alit ScHd/.r mit, do:-- 
sell)c^ Draht, dei' ji^dcr <'iiglisrlion Barh.u'ei 
laute L:;l)c.s!iynuT.i.ii sinut, wciiu die. deut- 
schnn. St'idie <1)0 .í.v-idtragendeii ^evv,;'- 
«LMi sind. Abel' ,\vcr we,iß, ob ei Jiieht iioch 
si hlimmei' koiumt.; Die- r/putseheu siiitj 
immei' Di< hier und Denker fjewcwii. Frü- 
liei', als die Diclitim^' uiid das Doukon ai) 
^i(.k etwas galten, sithrieben sie, <lcu 
,,Kaust" und die ..Kritik d(M' reinen Ver- 
iiunli"; jetzt sind die Diclitun<r und das 
Denken an sieh entweitei; luid deshaJb ha- 
ben die Deulsohen ilu'e Pha.nut.sie unJ 
ihre l.Oijik in den Dienst der leehnisehen 
lh'lin(inn,i;' geslellt: wie siiC Irühei- ihi'e 
hei'rlichp Spi-ache, so Win^ien sie jetzt 
dcnSiaiil iuHyilinnis, wie sie tn'ihei' ihre 
l-ijfjiik handhabten, um alte siolz i'ag-endti 
(Jeda.nkengebäude durch die Kritik in 
Trümmer zu íe,£íGU, .so handhaben. >sie 
;[e(zi ;die Toi'periosiolii'obre, um die Zn- 
kiuiM. Kng'lumis iius deui \'\'aKiiitir fliey-.<n 

zu hissen.   Daß den Engländern noch 
verschiedene IJebenasciiungen fevoroto-, 
heji können,•unang'cnelnne, das ist ans dein 
folgenden Artikel des • bekamiton Maa-ine- 
fichrittstellerä I/. Pcr-siiis zu Craehen, den 
wir dem ,,Berliner Tageblatt" vom 2. Jaai. 
entneiinieii: 

„(iroßadmlral v. TLtpitz hat dem Ber- 
liner A'crtrcter der „United Preß"^ diL^ 70Õ 
;unerik:inische Blätter \ ert.ritt^ gegenüber 
Andeutungen gcniacht über eine von ihm 
ins Aug:e gefaßte, gtinz moderne Art dos 
IlandeLskrieges. I'S* Btellto die Fj'ago: 

wird Ameiika Kag'en, wenn Doutseli- 
liuid einen IJnters'eß.bcoL.skrieg gegen alle 
feindllehen HandelssGliiffv, erklärt^" ßig- 
land will' uns a-ushungern. AVir kömien. 
daiiselbo Spiel trinben, • England zu mn- 
zingeln, jedc^ engilsehe Sehiff oder jedi« 
ee-lner Vei'bündeten, das sich irgcndeliuan 
Hafen Englanos oder Srhott.lands nähert, 
torpedienm, und <ladi(i-e]i doji größeren. 
Teil der Nahrmigsnütt-clzufuJir abschnei- 
den. Hießo fdas nicht niir England mit 
demselben Maß mcánen, mit dem e? imi> 
mißt?" 

,,Sind es nur ..(»edankeji", die der Ma- 
rineetaatssekretäj- au-sspraeh, oder steht 
hinter ihnen der AVille zur .Vusfülinmg? 

„Selbst der human Denkende wiixl es 
heute, da Großbritannien uns, oline den 
gerlngslen Skrupel zn enrpfinden, jedo'Zu- 
lUnr abzns(ihneiden vorsucht Tmvl un's arts- 
zulnmgern sich Ixistrcbt, billigen, Avenn 
die Kricgsfiihnmi? jiach dem '\\*ort liaii- 
delt: „a (x)rsaire, comalre et flenn". Eng- 
land liat schon vor dem Krieg die Zeiten 
der ii[l>elsten Seeräubcrol heraufbeschwo- 
ren. C'hurchill machte ain'St). Mäa^z dos vo- 
rigen .Tahres l>ek;innt,, diU' V'"í?h^<^he Han-^ 
delsulampfer bereits im Triedeu artllleri- 
Btlsclu bewnffaet werden wüixleii, vmi sich 
im Krieg' vertoidlgoii (?) zu können. Da- 
mals erliob sich selbst in dor englischen 
Presse hefti,gtir A\'iderstand - freilich 
ohne Ertülg - M'eil man die Auffordening 
zu Haub und Mord in der neueui .Maßnahme, 
nicht verkannte. E^s wunle im ',,Iter]iiw . 
Tageblatt" seíiuíTzcit ausgc3])roeiien, (Utü, 
falls ein solehei' airmiej-ber Hajidelstlamp- 
fer eimnal in einem Ivricg von einem deut- 
schen Kriogssehiff aufgebnidit Anü'do, rile 
Besatzung hoffentliiCh wie Verbrechea* an 
clei' Raa aufgeknüpft wünlo. Die Kriegs- 
führung muß auch nicht davon al>stelie.n, 
etwa eimnal Pi'lvato auf Soa in Mltlelden- 
scliaft zu 7iehen. Rs' be-.^teht ütxM^haupt 
vielfach ein durehaiLS nicht angebraclit/er 
Widersprudi zAVischen den' ''Krlcgsfühnmg 
iim I^-:uide uudider zur Se.i. Auf dem(LaiKÍo 
wird die Iie\-ölkerung oft in die ki'iegt> 
rlsdien Ereig'nisse hüieingezogen. Dm'ch 
eile Be.schleßung eines Ort*'s, aol es dundi 
Ge-scLiütze, sei e--! durch Bombenwüi-fe aus 
Luftücklfftui uiul A<»ropl;)uen, liat>en die 
friedlichen Bürger stark zu leiden. Und 
weiter, aid' dom [j,andft gibt, es kivin Bentiv 
reclit, auf See h.it großbrltannischor El- 
gennut^z dafür gasorgt, daß die^r bar- 
barische Brauch, der vor hundert Jahren 
vielleickt vei'ständlich war,, noch heute 
Ausgeübt vjLi'd. 

„Welchen Jii'folg darf man sich von der 
Veiwcndung unserer Untiir&eebooto al? 
Zerstörer des feindlichen Ha.iidols vereprí- 
chen? Es i st bekannt,' daß'sich unsere Un- 
rerseeboot 0 bereits auf dies.MU Gebu'-t, wenn 
auch in beschränktem "Afaßt^, hetätigteji. 
/■Jo vei'senkte ,,U21" noclv am '2'3. und 2ß. 
Nov. di(i beiden englischen Dampfer 
lachlte" und „Priino"'nahe Ifavrc. Djt? 
geschah allerdijigs. durcdi aitillerLstlsches 
Éeuer, und (hvn Besatzungen war es mög- 
lich, sich voi- der Zi^'stönuig ilirer Milf- 
fe in BC'oten in Slcherhelc zu bringen. Die 
neueren Ihiterseeboote haben außer ihrer 
eigentlichen \^''aifo, dem Torpeilo, /tuch 
noch kleine Kanonen an Bord, tilo in Vor- 
stmklafetien aufgestellt Kind, das lielßt, 
wenn das BMt taucht. M'(n'dc'n' die (Je- 
schütze in das .Innere hinabgelassen. In 
>"i'ankreich werden (),5-Zentimeter-, in 
fhvgland 7,0-Zentlnieter-Sc'lmelladck'ano- 
nen benutzt, íleren.-Geschoss^^ ausreichen, 
Áun recht beträchtliche. ZorsLöningen lier-, 
f)clzutiihren. 'Ks wird nun mcht immea- 
möglich sein, diesO' '.Art dvM- ■Zea'st.<)rmig 
aurcTi artilleristisches Feuer aus7;inii)eu. 
Es kann, wie Herr v. Tirpitz äußerte, der 
J<'all einlreten, daß "der biit-J^'ffende Kauf- 
fahrer kurzcM' Hand toniCfalei i. We.rd;'n 
.■rnij" 7i'nm Beíspíef, wenn es. für das Un- 
terseeboot wegen A.nwi>senhelr von 
^vi'iegsschlfferi gefährlich sinn -wiirde, auf- 
,zutauchen. .Aber ebenso, wie òl>e.n gesagt, 
^le die BeviUkerung am Lande nicht im- 
?ner geschont w(u-deu kann, so wird auch 
die Besatzung eines Kauffahrttiischiffes 
einmal u'it in die Tiefe, genomnii'n werden, 
wenn ein 'i'o)'])edoscTniß .sein 2;iel enèich- 
te', und keine' Zelt mehr blii-b, die Th;t- 
tun^'.sbootu kl.ar zu niacjien; Jeiluch, wenn 

die^ser 'Fall einig« Afale eingtitreteji ist, 
werden dlo iviuiffahrea- -gewai-nT: _ seiiil 
ihre Bcvsatzung^en worden sich enfapie- 
çãend vofbereften, oder aber, und das wa- 
re ja der ZwecJc A'erfahrens, dlci íLíui- 
delsäcliiffiilu't würde ganzlich in den ge- 
fälu'deten GcAvä.ssoni eingestellt, zum 
'mindestens beschränkt werden. 

,,I)aß unsere Unterseeboote im Kanal 
Jag-d auf feindlicke Handelswhlifo' ma- 
clien können, wmdo schon ei'wiciwn. 
Selbst weitei' liinaus wird es ihnen nldit 
schwer fallen, zu gehen. Bei dem frischen 
AVagenuit, den wir »olion an versidüedenen 
unserer Untö'seelxotskonunandanten ken- 
lum lernten, ist es nicht zweifelhaft, 'diiß 
•sie sich aui'ii bald im Atlantischen Oze^an 
GetAtig(Mi A\<:rden. Ej» handelt sich l>ei die 
vjen A'orstitßen in erster Ijnie Um den j\.k- 
táonsradUus d(M- IkKrto. IlelxiJ' imsere ei- 
genen Baott? wiu-den nie die Daten ver- 
ötTentlicht. Es ist aber anzunehnii'.n, d;iß 
die Boote mindestens über die gleiclien Ei- 
genschaften als französische o<ler.-, eng- 
lische verfügen. Die neuesten von diesen 
können lx>i der UebexwíLSserfíilirt 2500 
Seimeilen Ikíí einer Marschgi'schwindig'- 
keit von 10 Knoteji, und 1 7()() Se«meikin 
bei einer von 14 Knottm zurücklegen. .Vou 
unsenm Nordseeluafen bis Dover Iwn'ägt 
diö Entfernung 340 Seemeilen, von dort 
Iiis zum AuÄgang das Kanals noch weitefi' 
240 .See.meilen. V<,u ArilheJmshafe.n um 
England und Irland herum lund 23Jirück iiini 
Ausgangspunkt ist die Relsei etwa 1700 
^leemellen lang. Auch ihre Ausfiiluning 
wäre lllr die B(X)to möglich. Es könnteji 
also Silintliche Dampfer abgefangen wer- 
den, die von Uebersee englischen Hilfen 
zustreton. Technische Badenkeiv stehen, 
wie au.sgefnhi-t, litcht ent.gegen.'" Herr v. 
Tirpitz ibetonte in der- oben erw;ihnt-en Un- 
terredimg, daß unsere neuesten lioofce um 
England (herum fahren und 14 Tage lang 
untorweg-s bleilx^n könnten. Gewiß darf 
man wicJi solche Unterseeboots-L'ntenieh- 
mmigen micht einfach de.nkeu. Sie ei-for- 
díírn 0in auf der Höhe 8t<iht-m<les Personal 
uiRÍ lAL'iteiAal. Abiir die bisherigen Er- 
folge ranserer Uutei-seobootHwaff(5 bereoh- 

"i-lgon uns m der .Annfünne, daß wir üter 
solche iverfügen. 

„Elxmso iwio ^lie englische Ke^iorimg 
die :\oi-d.see als Kiiegsg-ebiet erklârt.ií, oh- 

■n<i sich irgeudwvicheu völkerrechtlichen 
Ikrdenken liinzugelKMi, el)enso sollte d-le 
.'Uitwort rlex deutschen Rtigltn'ung lauten; 
, J>le ^rsiunten englischen Küst4>ngewäKSi^r 
mixl Zugangí>strali<'Ji sca den Iläftyi gelteai 
als Krieigsgtibiet. Welcher Handelsitlamp- 
fer sich dorthin begibt, tut es auf (Hgene 
Gi^fahr." Aller A\ ahrschelnlichkeit nach 
wiü'de uns die AusfiDiinmg d&s; Gtxlaukens 
unsenss Marinestaats-sekretärs einen ba- 
deut.sainen Schritt welter bringen, lun Ejig- 
lajid den lA>'lx>usnerv abzaisduielden. Je- 
dennann wird es freudig begrüßen, wenn 
der Gedanke sich recht bald in (üe Tiit 
umsetzen würde." 

Weam der Gedanke wirklich in die Tat 
umgesetzt würde, dann würde dlo eng- 
llscho, Prosse ^^'ioder ein großes I.>anvento 
ansdilagcn, al>er — Kriege weixleu nun 
einmal nicht mit Glacéliandschulien ge- 
füln-t, zumal Kriege gegen die hartgesotte- 
nC/U' Insiüaner nicht. .Diesen Herrschaften 
muß jede Einsicht eingt^bläut werden — 
gtiht das nldit. mit der nervigen Faust, 
dann muß man zmn Hammer greifen: zer- 
springt dalKÜ die Schädeldocke in hundert 
Stücke, dann luit es ,6l)oa so sollen sein 
luid — die Welt kaim auch ohne die ein 
(■vaar Engländcn- existieren, dlo für dlo Po- 
litik der Herren Grey, .Ascjuirh und Chur- 
chill Uir IjelMin küssen. 

* * * 
Das amerikaiiisehö Kaehrichtenbüro As- 

sociated Press empfing einen Bericht, sei- 
nes Berlchterst-atiei-s Im deutschen Haupt- 
quartler. In welchem er Kimde gibt von. 
Aüi.unlimgen, ^v■e.l,dl.e ihm der i)reußlsch;> 
Kriegsmüiister und Intermlstlsdie Gene- 
ralsialxschef General v. FJ,lkenha.vn in 
einem Iiuerview machte. General vou 
Falkenhayn erklärtv u. a., dal.i man dl.» 
Offensive des Generals Joffre als vollkom- 
men geschelterr ansehen könne und es den 
Franzosen sc^liwer werden wiu-de, deu 
deutschen Angriffen, welche auf Grund 
eliuvs neuen Planes gemacht werden wür- 
dcai, erfolgrelclien "\\'Ideretand entgc^gei:- 
zusetzen. 

.Die englischen vSoldaten schlügen sich, 
wie' General von Falkenhayn hinzufügte, 
i-api'er,-alxir es mangele den Engländer.i 
an Offizieren, luid man könne aus diesem 
Grunde von den auf dem Kontinente oi>e- 
i'ieix'iuien englischen Truppen nicht giú 
I.eistungxiii erwarten wie von einer woii!- 
organisierten- Armee. Die von Kng-lan I 
vei-íAicht-e Blockierung Deutschlands halv,- 

denn Deutschland verfüge über ausrei- 
diejide Kujífervorrâte zur Herstellung von 

. "\^■affe.n und Munltloji. Diese Voiräte wür- 
den zwei .Tahre vorhalten, w»mu man die 
Drähte der elektrischen Leitungen mltver- 
wejule. Die Nalirungsmlttel j-elehten für 
unbegrenzte Zelt, M-ell Deutscliland hin- 
i'eichend vorgesorh halw. 

l>ie Mlllhlrr)flichtigen des Jahj'gariges 
1915 wiirdai im Oktolwi- des laufendcii! 
Jahres eingestellt werden. Dafür seien btv 
reits alle Vorbereitungen getroffen. Ihro 
Zahl werde weit größei- sein als gesetz- 
lich festgesetzt sei. Deutschland werde 
den Krieg bis ziu- völligen Nlexlorwerfung- 
und f^schöpfung seiner Feijide fortfiihn^n, 
um nicht wk^k-r In die ;^'.fahr z;u kommen, 
von ihnen ütxn-faUeirxu wer<lcn. Es sei 
nicht zu erwarten, daß Hallen und Iluniií- 
nlen am Kriege an dej- Seite dor Allüerteií 
t-t llnehmeai würden. 

nicht den- gewün!?chten Erfolj röhabi, 

Xolonisation n. Cinwandcrttnii. 

ir. 
Das Problem <ler Besiedlung des Lau- 

dos baschränkt .sich aber nicht auf dl« 
An-werbung der nötigen Arl)eitskräfte zur 
Ersdiließung uns<T<^r natürlichen Reich- 
tümer. Auch ihre Unterbringung und Seß- 
haftmachung iti uitserer I^ndArirtSchaft 
läßt mannigfache Fragen entstehen, jé 
nacJi den Geslditsi)unkten, unter denen, 
man das R-oblem betrachtet. Wir Orken 
ncji olmc-weitere^s dhi A'orteile der behöivl- 
lichen Kolonisation, durch unt.(\r.-umnl<- 
itillurcK-Ivejtmig und Vorinundsohaft des 
-Staates .stehende Kolonien, an; wir glrtu- 
ben abej-, daß dieses System Im Vergleldi 
mit der Privatkolonisation, das helüt der 
von den Pflanzern für eigene Rechnimg; 
organisierten imd goleiteten, eine T,.-»!}!« 
von Nachteilen enthält. 

Bei díT staatlidien Kolonisation ei- 
wlrbt der vStaat, Ijand, teilt e.s In lioso cm, 
trägt die Ko.sten der A'erwaltung, sorgli 
lür .-i-i^ít, Apotheke und alles übrige, ba-iit 
Häuser, le^. Vlzlnal- und Nebenwege an 
und unterliált sie, nimmt vSanierungsarbei- 
úen vor, mrft eine über ein Conto de Heia 
betragende Beihilfe für j.-de sich ansie- 
vielnde Familie aus, ohne doch mit alhxieni 
aie auf Sc'lu'ltt imd Tiitt auftauehen<ieii! 
Schwierigkelten entsprechend überwindi>n 
^ köimen, die sich der l>ehönlllchen Tä- 
tigkeit entgegenstellen. Der Sdüuß, /,u 
fiem wir gelangten, wenn wir auch die ge- 
lelhllche Entwicklung jeder der beste- 
hendim Staatskolonieii anerkennen, ist, 
c.aß sie nicht den l>esten Tiitsachenlxnvels 
fiu- die Vorteile darsiellen, welche imser 
Ikydiui dem fremden Einwanderer Jüu hie- 
ven vermag. 

In ahrheit besitzen rerschiedfiiçi dÍP- 
.^ei- Kolonien, die sidi in detr der Haupt- 
^li-adt nächstl>elegenen, seit langem ange- 
bauten Munizäpleu befinden, nicht den für 
aie Arbelt nouankonm-iender, a.n imser« 
Lebensweise und misor Klima iioch nicht 
gewölmitir Kolonisten geeignet.en Bodon. 
Das ti'iigt dazu bei, den A.nkömmling schon 
bei den ersten ScJnvlerlgkelten zu entmu- 
tigen, denn sonie Arb-eit; verlangt, soforti- 
gen Ertrag:. la dieser Ivag« befinden sich' 
die Kolonien Nova Venbzii, Jorge Tlbi- 
riyá und Nova Odussii, deren Bewolmeii 
heute fast aussclüießlich ads ehcmallgi^viil 
Pflanzmigskolonisten l>esieheu, wäln-end 
die zuerst dorr angesiedelten Neuankömra- 
llngo wieder abgewaiidert sind. Andere^, 
wie Nova Paulicéa, (i-avião Peixoto, Novai 
Europa, A'isconde de Indalatulxi, Martl- 
nho Prado und Ck)ndei de Parnahyba ölnd 
in neuen, noch waldreichen Mmüziplen be- 
legen; aber die-Gegenden sind entweder 
Xledenmgen oder vuu zahllosen Flüssen 
und Bächrtl diu-chschnltren, so daß dift 
Kulturplonlere all den Unannehinllchkei- 
,en a.usgesem sind, die mit dem Wald- 
roden an Flußufern v<?rbmiden sind. 

Wir haben auf diese Art völlig das ZípI 
.ins de,n Augen verloi-en, welchem zullébs 
iüe. Staat .skolonien geg-riindet wurdi'ii, 
nämlich die Gründung von Mustei-siede- 
lungen, welche die Einwanderer anlocken 

■ollren. T'nzweifelhaft wird tler Kolonist, 
-ler aus Irgend einem Grunde den Mut 
sinken läßt, kein ProjKXgandlst, der A'er- 
waudte und Freunde. Ins Land rufi, son- 
dern gerade das (jegv-nteil davon. A''iel- 
kicht wir<I man diese Ausführung<in allzu 
offenherzig finden; aber wir halten es für 
uiisewi Pflicht, geire.ullch unsc-re Ik'- 
obachtimgen wälirend der zwelJahre, wie- 
d<>rzugeben, während derer wir uns mit 
d(-r Frage der Be.sie.;llung im allgemeinen 
un<l der .Staatskolonisation Im Ix-sondereri 
beschäftigt hatien. Imm«rhin .sind trota 

I 
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(ler f:nnkhnteá^Jllíitr'âg:liclik«ik'U die 
Staatskolonien zum größten Teil besie- 
delt, und einige dank der ständigen Sorg- 
falt. und den nicht gei'ingen Opfern des 
Staates zu unverkennbarem Wolilstandi-. 
gelangt. 

Die Piivatkolonisation kiinnzeicltnet 
«ich durcli oino,selbständigere Ivebensfä- 
lügkoit. Die iStaat.stätigkeit erstreckt Hich 
l>ri ilij- Tuir auf die Einführung des Kolo- 
nisten uti<i auf (lif, Bpfüixlerung zu dem 
Medhmgaorie, während alle ÍAast,en der er- 
«ten Einri(fhiung, des Beistandes und des 
l'nterlialles von dem Pflanzer getragen 

■n'crden inüsseii. Hier gewuhm; der Kolo- 
nist sich schneller aji (üe jirlliciie Arl>eils- 
i\'ei3e luid irimmt gleichmütiger die Zu- 
fälligkeiten hin, di« mit einer so radi- 
kalen Lebensänderung nun einmal ver- 
bunden sind.- iJer i^flajiTer, di'^r an dem 
Bleiben des. Kolonisten ein Imeresse liat, 
luiterütützt ihn zwi-icJunäßiger im(,l er- 
leichtert ihm das Lernen. Die Kaffeepflan- 
zung fordert als Grundbedingung die An- 
lage in beträclitlicher Höhe ül>pr dem Mee- 
i-esspiegel, und dariii liegt von voraeher- 
ein die beste; Gx-^währ hir den Einwan,- 
(terer in gesundheitlicher Bczneiumg. Au- 
ßerdem sichert der Umstand, cUiß unsere 
Hauptai\ba,upnanze aus.gezeichn<ite Ei'd« 
verlangt; nicht nur dem Besitaer ilrfolg, 
aondem aucli dem Kolonisten, der iri den 
Kaffeepflanrnngen seinen L-ebensunlerhaU 
erwirbt und auf dem angi-enz.?.nden I^aji- 
de, das.ihm nichts kostet, Kleinlandwirt- 
sichaft vmd Vielmicht betivibt, auf diese 
iWeise z:u .Vermögen gelangend. ' 

.Wenn so der \'^íM'gleich zwischen der 
Lage der auf Staaiskolonien im d der auf 
Kaffeepflaij.zuugen .angesiedehen Koloni- 
*ten günstig für die letziteren ausfällt, so 
lut es nicht minder der Vergleich der Er- 
g€bnissi(i für sie selbst vtnd flu- den Staat, 
luino Familie von iiormalei' Kopfzalil wird 
in fünf .Jahrrai das vom vStaate erwor- 
bene I-and ratenweise abzahlen können. 
Im allgemcdnen l>eträg-t die von der Ver- 
waltung wohlwollend zugastandene Frist 
zehn Jalire. AVälirend dieser Zeit liat der 
Staat für diese Familie bis ziu- Emanzipa- 
tion der Kolonie, die nidit vor zehn Jah- 
ren erfolgt, mindestens 3 Contos aufge- 
wandt. Im selben Zeiträume verläßt eine 
gleich gi-oß(; Familie eine Kaffeepflanzung 
in blüliunder Gesiindlieit und mit genug 
Barnütteln, um -sicli für ihre ©mdgültige. 
Niederlasäung die Ländereien auszusu- 
chen, die ihr am meisten zusagen. Das v 

, kami man von jenen, welche Staatskolo-,. j 
uiv;n aufsuchen, nicht s^^u, de^p.sie ijiü.'^-' ' 
süu das li^iid nehnieii)i|lit^'í}i|]ien.ângcbü-v' 
ten wiril,,ifiid dessen Auswalil andere be- ,« 
sorgt haben, .Ix^nd, . dessen Anbau sich 
nicht immer für sie lohnt. 

Andére.' TatsacJien erweisen noch deut- , 
Ii eher,, dJílS die Privatkolonisation vorzu- 
ziehen iist-. So z. B. die neuen Orisohaften, 
die in -den Kafieebau-Gegenden als"'Folg • 1 
dieser -ívóloiilsatio)!-entstehen. Das äsK de? , 
IJi-sprung >'011 Bauru, Orlandia,^ Peden^ei- 
ras, lilia Grande, Ourinhos,' Salto Gitüi- 
de, .Monte Azul, Villa Olympia, Pitanguci • 
ras, Pirajuhy und anderer, OrtschafLeii,; 
die für., die Erscliiießung des Staates mehr 
bodeutén als alle Sta.atskolonien zusanj- 
raen. Weitere Beweise ■. sind jene in Bü- ■' 
dung bogi'iffenen Ortscbaften, wie Presi 
deait« Pem'ia, Jacuting'a, Birif^ij% Á"ilh 
.^olpho, Novo Horizonte, alle unter dem 
Einflüsse des Kaffeebaues entstehend. ' 

Diese heutigen städtischen Zentren snid 
niclits anden's als der Reflex der ländli- 
chen Kolonisation, wie sie von deai Pflan- 
zoni auf eigene Kosten organisiert un.<.l 
.;utwi ekelt wm^Jö. Jede Million Kaffei-- 
bäume enisphclit einer ländlichen Sied- , 
hing mit meiir als iJOJ Häusern und 150U 
Personen. Und nach den neuesten Datei: 
verfügt São I'aulo nouli über Neuland, das 
sich zii,r Pflanzimg von etliclien Hundeit 
Millionen Kjiifeebäumen eignet. Das Pi-u- 
blem der Besiedlung des Staates, der 
Grundläge seiner wü'tschaftlichen Ent- 
wicklung, ist also direJit mit dem seiner 
Großlandwirtscliaft verbunden, und di" 
Staatskolouien tragen nur in ganz geriii 
gern Maßö KÜr Lösung bei. 

Molizcu. 

Das Eiserne Kreuz erster Klasse. 

.Wir konnteii vor einiger Zeit die freu- 
dige Nachricht bringen, daß Hen* Richard 
Märkhn,< PiX)kiu-ist das Hauses Theodoi- 
Wille & Cia. in Rip de Janeiro, der als 
Knegsfreiwilligel' in. die -Vi'mee eingetrc 
ten war, sich das eis.enie Kreuz erwarb. 
Heute erhielten wir die Nachricht, daß 
HeiT Märklin sich weiter vor dem Feindt- 
durch Tapferkeit ausgezeichnet und in 
folgede^-n zum Ritter des Eisernen Kreu- 
zes erster Klasse geschlag-en wuixie. E.s 
ist dies die höchste Auszeichnung, die 
einem Soldaten im Kriege zu teil werden 
kann und zu welcliem wir Herrn Richard 
Märklin hierdurch unseren herzlichsten 
Glückwun-sch aussprechen. Möge ihm der 
Kriegsgott weiter seine Gunst sch.enken. 

Der Abt des S. Bento Kloster r 
IJ. :Mi'.;'uel Kru-3e bel;-ibi sich in d;m näcii- 
sten Tagen, einem Rufe der Kurie fol- 
gend, nach Rom, wo er voraussichtlich 
läng'ero Zeit. verweilen wird. 

A\'er mit S. Hochehrwüi'don pei-sönlidi 
in Berührung gekommen ist~ und einen 
Einblick in sein wahrhaft segensreiches 
Wirken getan liat, sieht ihn ungcirn, wenn 
auch nur vonibergehend, scheiden. Abt 
Ivi-use lui^t ^ich .so-\\x)hl in seinem Amte 
wie als Alensch als ein ganz hervomagen- 
der Mann envicsoii. Die EiTichtung de.- 
S. Bento Gymnasiums 'uid dessen Ausge- 
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Etaltungv zu einer I^Iusterlelü-anstalt, die, 
álu'e-9 gleichen nicht hat'in Brasilien, ist 
größtenteils sein Werk. Se;inor Initiative 
ist auch die Ennchtung der Adalbea-t- 
h'clmle wie nicht minder des Katharinen- 
•spiLals zu danken. AVelcher Segen ist nicht 
tichoii von diesen Anstalten ausgegangen! 
3 n der anerkennenswi>rtesten AVeifee 
machte sicli i>L.Abt Ki'uso äucli um' die 
deutS(;h-katholis(;he Seel.siorgc ■ verdient. 
.Aas dem Kloster macht^i Abt Kruse alua* 
nicht allein eine Pilegestätte der Bildung' 
und Wissens von unülxatroíTiMiení 
Ruf, iwndern auch einen Zufluchtsort der 
Armen und Notleidenden. Die Kloste,r- 
•X Qrwaltühf? l)ringt für di(í Annentürsorge 
tiie, größten Opfer. Das zeigt Hich ba^on- 
der« seit Ausbnich des Kriegi^, -der auch 
hier Ro schweiX) ■wiitschaftlicJie. AVunden 
schlägt und die- Aa-beit-slosigkeit, die sclion 
\'orher selu' groft wai-, zu eiher wälm^n 
] awine anwatiisen ließ. AVer g-«3i-ehein 
hat, wie sich an jidem Nachmittag Hmi- 
derte von Bedürfligen um die liintero 

■ KlosVerpfork^ (h'äiigen, um die ihnen zu- 
gedachtf^n Uind ohnei Anise-heJi der Pej'- 
£on gew;Uirt(!n Untei'S.tützung<ín in Em- 
] läng zu iiphmen, muß diesi».r w<ii'ktÄti- 
gen Xäclistenlielx-, die liöehstei Anerken- 
nung zollen. 

Abt Ki-ase hat ^ich auc^h um die Pflege 
der KuiLst und AVi,^eiLsduaft unvcrgüjig- 
liche V^erdienste <irwoi'bon. Davon h'gen 
glänzendes Zeugnis ab der stolze imd 
flilgerechte Neubau der S. JV^nto Kirche 

■und de« Klosters, dio Gnuidimg des Gyin- 
nasiinns und die FôMeiamg, weleliè <a- 
allen wissenschaftliclien Beätrelvungen 
a.Tige-çle.ih(m läßt. 

Und nicht zuletzt Jia sich Abtt Krus<? 
die Hochachtung séinírr A'olks.gencHsen or- 
v;orli?in durch seine bei jedei' Gelegeaihtit 
an den Tag gelegten iiatrlötischen Gesin- 
nunííc-n !>i5id sei'no Toler.'üiz. Er i&t ein 
echter deut.scher Mann und in jler To- 
leranz iât er ein leuchtétídes Vòrbild. 

AVir wünschen dem Scheidenden gute 
Reiso und glückli(ihe AVieHerkehi*. 

I m Z e i c h e n d e .s R o t e n Kreuzes. 
AVir verweisen auf die heutige Anzeige 
dej- flu- den 30. Jaium* geplanten Feier zu- 
gmisven des Roten Ki'euzesi Deutsclilands 
und Oest/crreich-Unganis. Eine Anzalil 
L'amen steilto sich die Aufgabe, die Mit- 
glieder d^r l>eiden Kolonien am Geburts- 
lage des Kaisers zu vereinigen; die Not 
•ior Zeit ist nicht dazu angetan, in lauter 
l 'reüde, bei Becherkiang und frohem'Tan- 

, den Tag als Fest in der hergebrachten 
" A^'fcise zu begehen, mid so entstand der 
.(iedanke, in anderer win-diger Form un- 
seren NationaLfeierlag unvergessen lassen 
zu wollen. Unsere Damen wollen! O-ber 
gleichzeitig ^\^ederum dazu beitragen, daß 
dem Roten Kreuz weitere Gaben aus den 
Kreisen der beiden Kolonien zufließen, 
r-''. :M. der Kaiser hat nun gebeten, íiiíin mor 
go in diascrn ernsten Jahre des 27. Ja- 

H'.uar mU' in Schul- und Kirchenfeiern ge- 
denken, daher Lst die geplant« F'eier auf 
clr'.n 3(); • verlegt wordeai. Unêrmüdlidie 
] fände sind am :A\'erko, einen in Jeder 
M'oise wi'uxligen Abend za veranstalten. 
7 lebende BUder, die zum Teil die grofc! 
\'ergange.nlieit vor unseren Augen vor- 
.hcizielien lassen, zum TeU die' Zeit^3- 
>-chiciite beriiliren und die in einer Huldi- 
f^Wig unserer A'äter des A''aterlandes aus- 

•■i-iingen, bilde« den 'Hauptteil der A'ei-an- 
^:ialtmlg. Von gebefreudigen Freündeai der 
guten Sache wurden wertvolle Geschenke 
uestiftet zur Verlosung, unsere Damen sor- 
i- nn für das leiblidie AVohl der Be.sudi<ir, 
lior Eintrittspreis ist geling-bemessen; die 
s(."hönen Räume der Germania werden hof- 
fi'ntlidi am 30. Januai' sich fidlen. 

Auf dem Felde der Ehre. AA'io- 
iierum hat einer der hier- lebenden D?ut- 
-'dien, die begeistert dem Rufe zur A'er- 
i.'idigmig des Vaterlandas folgten und de- 
nen es vergönnt war,' audi wh-klidi d^n 
Heden der alten Heimat zu erreichen, d:m 
Ifeldentod erlitten. Am 27. November vo- 
rigen Jahi^es wiirdo Herr Wilhelm vSchäfer 
;tus Rosdorf bei Göttingen, Leutnant d. R. 
im Infanterie-Regiment Nr. 82, Ritter des 
l-.'i&emen Ki^euzes, in den Kämpfen bei 
Lodz von einer feindlidaen Kugel tödlich 

.'troffen. Herr AVilhelm Sèhâfer war An- 
gestellt er d<ir Companhia Antarrtica Pau- 
lista Rowohl hier in São Paulo als audi 
in Ribeirão Pretö und hat ,sich stets als 
, r-cuer, pflichteifriger Alitarlxdter bewährt, 
( icr áfdi die Ächtung seiner A^orgesetzten 
und die Fre-undschalt seiner Kolleg«n zu 
i rwerlien wußt-e. Elire seinem Andenken 1 

Zum F a 11 „O1 a s g o w". .A\' ie wir er- 
faliren, ■vvurde dieser líuglLsche Kreuzer 
iddit, in dejn Döck der Firma Lage & Co., 
-sondern im Dock des Alarineministeriums 
in Paquetá im Hafen von Rio de Janeiro 
ausgel^sseii". Das Schiff ging am achten 
l'age wieder mit Kurs nach Norden aus 
ilem Hafen heraus, wm-de aber zwei Tage 
später bereits bei São Sebastião gesehen. 
I'js hat also bald nadi der Ausfahrt den 
Km-s ireändert und ist nach Süden weiter- 
gefahren. 'In dieseml Falle hat also (die (bra - 
•silianische Regienmg wissentlich oder un- 
«isseiitlich einen Fehler begangen, denn 
'lach 'der Haager Fiiedenskonferejiz und 
den Gesetzen mußte die „Glasgow" ab- 
liisten. A\'ir smd der festen Ueberzeu- 
gung, daß die Engländer mit ihrer .be- 
kannten Perfidie die brasilianischen Be- 
hörden jiintei-s Licht gefülirt haben, dar- 
auf läßt auch schon das Einschlagen des 
Kurses in der Richtung nach Norden 
rfchließcn, der genommen wurde, um den 
Schein %u erwecken, daß man nach Eng- 
land fahren wolle, wie e.s dem Gesetzd 
nach hätte gesdielien müssen. AVir hät- 
ten einmal sehen mögen, welch ein Zeter 
und Mordio die Briten erho1>en hätten, 
w(i.nn ein deutíichas Kriegs.'^chiff ein sol- 
ch ei? Alanöver g'e-macht liätte. Deutsch- 
land wird von der Angelegenheit wahr- 
scheinlich nicht viel Aufliebens mehr mar 
chen, sondern lieber die Briten diu'ch eig-e- 
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ncíí Vorgehen ■ lüi" <liöse A'erti'ag"s,ver- 
letzmig strafen, mid das wiixl auch' dasi 
Richtigero sem, deim eine Regierung, die 
sidi stets und 'ständig ni aUen Fällen über 
Recht \md Gesetzi hinwegsetzt, kann nur 
durcli empfindliche Sdiäden am eigenen 
Leibe iur A'emunft gebracht-wei-den, und 
das Vird IXHitsdiliuid hoffentlich jetzt tim. 

^torde. Am Donneretag- alx?Jid um 9 
Ulli- wurde der SyriC-r Mäiio Abujanora 
von einem lA'indsmaim August Stairo nach 
kurzem A\'oiiwechs(d in der Rua 15 dè 
Novembix) <'r.stodien. Ks handeile sicli um 
20 Milnns, die St-iiiro Abujanora geli<;lK'n 
luitte und die di<is<ir nicht mehr zurücker- 
Btatt^m wo]it<^ ]>er McirtUn- \s'Uixle auf fri- 
scher Tat verhaftet. 

In der Nadit z:wÍHichen:.D<mn<!rstag und 
Freitag kam eg in einem Boixlell in der 
Rua Ypiranga zu einer großen Schläge- 
rei, bei der ganz bes.ondei-s volle u. leere' 
ilascheji in Aktion triit.<'.n. Nachher siili 
man, daß eine der IiLsassiiinen des be- 
treJ'fenden Hauspfl iti. ein IxTeit st-i'hendes 
Auiom'obil gtdiolHMi wurde, das schnell da- 
vonl'uhr. Alan .munkelt, dali da ein sdiwe- 
res V'erbredien veri'ibt worden sei, das 
iinlei- ARtschuld d<'s c:hauffeurs' des gx'- 
dachten Auloni<)l)ils verheimlicht wer(Um 
soll. 

' Ein Ki'cbs.a eh a den IJrasiliens 
wjir von jeher die Akkuniulierung' Von 
Staat^lmteni. Sit> ist zwai- unverti-äglich 
mit dem IGeistci der Verfassung-, aber 
trotzdem hat der Mißbi-auch immer gi-ös- 
seren Umfang angenommen. Gegen ilu) 
wii'd nun «mdlich die neue Bundesi-ogio- 
rung mit, alier Energie vorgehen. Im Fi- 
na;nzres.sort ist sdion g'iündlich aufge- 
räumt woixien mid steht zu (^warten, 
daß die^ sanierende- AVirkung- der Regie- 
rung auch in den :mderen iiessorts den 
Krebsschaden aiusmerzen wird. Je rück- 
siditsloser deraiiigen Mißbränchen zu 
Leilxi gejj^angen wird, desto früher wird 
es gelingen, die. A'erwaltung zu mora'i.sio- 
ren und witKler Ordnung- iii die bedenk- 
lich havai'ierten Pinanzen zu 'bringen. 

N e,uer Fahrplan der Zentral- 
bahn. Der neue Direktor der Zentral- 
bahn, von der Ueberanigiing diu'chdrim- 
gen, (laß die' meisten Unfälle auf die 
Mängel des Fahrplans zuriickizuführea) 
sind, liat einen der Ingeimnire, der dazu 
besonders liefähigt ist-, mit d<T Ausar- 
beitung eine.s neuen Fahrplans: betraut, 
der bereite fertig i.st und vom Direk-tor 
nach gii'mdlicher Einsichtnaluno gejieJi- 
migt wurde. Der Faliaiilan tritt am 20, 
F-ebruar in Kraft. Die A'erwaltung hat be- 
reits kategorisch erklärt, d.aß sie keine •- 
le^ .|]anwendungen berücksichtigen wjrd, 
weil diu' neuo Fahi-pían sowohl deji In- 
teressen der BalLxi wie alleu biíligan AVün- 
schen des Publikums gerecht wird. 

B i tir 1 o ka 1 „G a m b r i n u s". AVie aus 
der Anzeigte an andei'cr St.tdle unsews 
Blattes craiehtlidi ist, liat der Besitzer. 

-Hcirr C'arl Geuder, einige küi'zlich erst von 
di-übon gekommene, deutsche Komiker en 
gagiert und wiiil heitere Abandunter- 
lialtimgen emrfchten. Das Lokal, welchem 
bekanntlich ganz nach gemütlichem, deut- 
schen Stil zugeschnitteai Ist, wii-d nun 'ersl 
recht den Cliarakter dei- alten deutschen 
Heimat tiugen und eine Stätte m-gvmüt- 
liehen die.utscheai Kneipe.nlel>ens worden. 
lieiT Ge-iwler versteht e,s, als echter Bayer, 
sein Bie-r vorzüglich zu halten und kre- 
denzt deshalb stet» einen ausgt'^zeicdineieij 
Schoppen. Das killte». Büffet ist tadellos 
und el^nfalls nach ec.ht deutscher- Art ein 
gericht<;t, so daß das Lokal sich nach jeder 
Richtung hin eignet, einige angenehme 
Stunden zu verbringen, w"as in dieser eni 
sten Zeit ebenfalls ein Ik>dürfnis ist. 

D ü r r e i in S t a a t e Piau h y. lüui 
•nnem dem Vertxxiicr des Staates im Bun- 
•lessenat zaigegangejveii Telegramm richtvi 
die anhaltende Dürre in, ga,nzi Piauhy und 
besonders im nördliche« Teile große Ver- 
heerungieu an. Iis regnet im Norden.sdion 
äoit sieben Monaten nicht nu'hr. Die AVei- 
den sind vei-dorrt, e-s heiTsolit allenthalben 
Wassermangel und das A'ieh geht massen- 
weise ein. >Audi die Bevölkerung' der 
Stààtshauptstadt. hat schwer unter A\'as 
sermangel zu loiden. Di(i Bunde-sregii • 
rung wird bestürmt, artesisdie Brunnen, 
boliren zu lassen. Dí^r Distiiktçchef de ■ 
Bundesteh^gi'aphen hat sich ei-boien, die 
Bohrai-beit-en uneutgeltlich zu leiten. iW 
ner fordert man, daß einen Kilometer von 
d(ir Hauptstadt ejitfernt ein Teich ange 
logt wird, wozu die Vorstudien schon ge- 
macht sind. Aber, woher soll die Bimdes 
regierung da® Geld zu solchen Arbeiten 
nehmen? 

A^or Ladendielien wird ge- 
warnt. Vorge-stern früh kiuhen zwei 
junge Leute in das Juweliergeschäft Casa 
Braijdt in der Rua 15 d(í Noveinbro mid 
wünschten bestimmte Juwelen zu sehep. 
Nachdem sie die vorgelegten ^\'aren ein:- 
Zeitlang bxisichtigt, viMließem sie. diiu La- 
den, ohne etwas gékaufí. zu haben. Si<' 
hatten sich aber einen Ring angeeignet, 
dcsstin Abg'ang erst l>emei-kt wm-de, als sie 
schon aufier Gfisichtsweite waren. Dii 
Polizei WTirde von dem Diebstalil unter 
richtet, und es win-don aurli von ihr so- 
fort Schritte imtoniommen, den La,ngfin 
gern auf die Spur- zu kommen. Geg-en 1 
CTir nachmittags wollte einer der Dieb?'' 
den gestohlenen Ring in eincm'Pfandhaus" 
in der Ladeira do Grande Hot-el vei-setzen. 
Da der Pfandleiher von der Polizei be- 
nachrichtigt, war, so bewirkte ei-die Fe.st- 
nahme des Diel>es. 

Todesfall. A'orgesf'orn verstarb im 
Alter von 46 .fahren der langjährige Gc- 
schäftsleiter des ,,Diario Official", Miguel 
Cardo.se jiui. AVir versicheani die, Hinter- 
blielxMien unsierer '^r\ülnahme. 

Schi ed s gr i c h t s v e r t r ä g e. Der 
Präsident der Republik hat die Beschlüsp;> 
des 'Nationalkongrüsses betreffs Ratifizie- 
rung der mit Schweden und Dänemark ge- 

schlossenen Schieilsgeridilsveriräge sank- 
tioniert. ' 

Die Ausfüllung der durch da^' 
Ableben Dr. Benial-dino de Campos ein- 
gcü[-etenen 'A''aka'nz im Bundessenat ist in 
den letzten Tageji Geg-enstaaid von Iki- 
sprechungen luiter den fi'üu-enden Persön- 
üclikeiten der Staats{>ölitik gewesen. A^'^i;; 
man hör-t, soll áfe Kandidat für den Posten 
'<ler gegenwarti?re .'Präsident der Staats- 
dépuüertonkarnmei-, Dr. Carlos de C:un- 
po.s, ih .V^orschlag gebracht werden. Dr. 
Cai-los de Cámpós i'st der ältaste t>i>liii 
de» Verstoi'bencn und fraglos befähigt-, 
das Ei'be iseüncä A'at;.'i*s im Senat anzutre 
ten. Es kann nicht« schaden, wenn en 
diese Korporation auch jüngere Kräfte be- 
i-uffm werden und dasi Blut aufgefrischt 
wird. . 

Die vor einigen Tagen in der' 
BuTide.sliau])ti»tadt durch ein Hchweres Un- 
wetter licrvoJ'genitene Uobeaischwean- 
mung liat zur Auffrischung der Diskussion 
des altiiii und ewiig- neuen Tliemas dei- 'Bfi- 
peitigung dieser- jieriodisch wiederkehren- 
deji Kalamität ;üigei'eg-t. Dalx^i geht ßs 
nati'u'lich nic^ht ohne Seiterdiie.be auf den 
neuen l*r'äfekten des Bundmdistriktes ab, 
der- doch ganz unschuldig an dem kriti- 
schen Zustandii das vuigenügenden Wan- 
ser-abflusses ist, .Angesicihts der bedenk- 
lichen Finanzlag-o, in der- sich auch das 
bundesÄtildtisclu; Alunizip iK.lindcit und 
der- U.iimöglichk<'it der Bei'ejtstolhmg von 
Mitteln «itens d(n' IhuidesregioJimg fi'u- 
eine gri'indlidie Ik'.seitigung des' Miiistan- 
des wir-d «ich die bufido.i-städiisclie Bevöl- 
ke.rung wohl noch geraume Zeit mit ilim 
abfinden müssen. Um Rernedur zu scliaf- 
Ifen sind Aiele Taiisende von Conto.^ nötigi 
Unter dien gegc-nw^äiiigen AcrhältriLssiSi) 
J<;ÖJUH^n diifür alxir nidit einmal Hmidei-to 
zur Vei'fügiuig gestellt wcJ'den. 

Personalnachrichten. Herr Ar- 
chitekt I/Jrnund Kj-ug (Santos) zeigt Reine 

■Vennählung mit Fa-äulein Liu.y Éddí>w;es 
an. AVir gratulier-en. 

J u n t a C o m rn e r c i a 1. Die Junta gibt 
iKikannt, wie wir- est auch s<ihori kür-zlich 
getan Ikabfiii, daß für die Ardiiviejung 
von Geschilftiskjmti'akten und Kontrakt- 
^ösimgen sowi.c Statuten von Aktioaigesell- 
Schäften eine Bundesstempolsteuer von 
11$ luid für die RegisüieJnmg von Han- 
dels- und Fabrikmarken eine, solche voi; 
13$200 zu üntiiditen;ist. Die Entrichtung 
kann entweder- in Stempelmarken oder in 
bar' erfolgeji. ■ 

Deutscher Hilfsverein „Kai- 
ser AVilhelrn-StiftUng. Vorti Vor- 
stand ging uns ein Abdruck das Berichta- 
zu, den er in <lei'ajn 21. ds. Mts. stattgefun- 
denen Generalvei'samrnlung' über s^ine 
Tätigkeit im verflasstsncn Jahre (51. A^cr- 
einsjahi') erstattete. 

AVir entnehmen dem Bericht, daß im 
Ver-laufe des Jalu'e.s sciiwere Anfordemn- 
gen an den Vcnvin gestellt wiu'de.n.Diu'cl. 
lüe wirtschaft.hche Kris<i und den Kiieu 
'.v~uchs das Elend iti der Hauptstadt ?ni^ 
jedem Monat imd immer wieder tauchte 
die Fi-a^ iuif, wie g-eholfen werden sol; ; 
odei- kann. Im Anfang des Jalirers wiu"ii 
der Verein von einer auffallend große, 

, Zahl von Familien aufgesuclit, die aus de 
verschiedenen Kolonien, auch aus andóreai 
Staaten ziu-i'ickkaraen. Die meisten diosei 
Hilfesuchendt-n. hielten ci für sdbstvea - 
ständlieh, vom Verein ili'die Heimat zu 
r-üdvbeföi'deit zu werderr. Ks wirr-de die 
nur in dringendeJi Fällen <!nn<')glidit. Di 
llarabiu-g-Ainerika-Linie und die H. S 
L)ampfsdüffahrtsgesells<;haft stellten 2í' 
Fr-eipassa.gen ziu- \'eriü^ng. IXu' Nor-d- 
ileutscho Lloyd r'ibcrwias 5 R-iiijiaÄsagen 
Die Freipassagen rtiichteji Jedoch nich, 
fius und der Verein w-ar genötigt, '.»508 fü 
Ileiiiibeför'denmg auszugeben. Viele de 
Ijxkolonlsten sind uudi mit Gcldrnitteli: 
unterstützt worden, soweit es iadtsii Kräf- 
ten de.s \'eix>in3 lag. Mit Beginn d«ii Ki'ie 
^•as wm-de die Zahl <ler Unt<''rsti'itzungábe 
dür-ftigen immer gi'ößer. Fine. wesentiidi: 
Unterstützung würxl(!'deni Verohi diuxl 
das iiner-bietcji' derjenigen Darni*n uru- 
llerre.ii zuteil, weh.'ihe die Fi'U'sorge fü; 
'lio zurückgebliebnen Ressr-Aisteirfami 
üen in selbstloser A\'eise übernbinmen liat 
i.en ünd sich erboten, auch für a,nder(; 
liilfsbedürftigo Familitn, dij sidi an de; 
Verein wenden Avürden. zu sorgen, Dl'i 
Verein ist dem Hilfskomit«i großen Dank 
schuldi'g. Seit Oktober entsclie.idet diese; 
Komitee üter alle Bittgesuche. 

Das Publikum wird gebeten, möglichs"; ' 
rdcht ohne weiteres zu geben, sondcr-n die 
bittenden Personen an den .Vo'oin zu sen 
den. ?der- jedesuuil eine gvjiauo Unter 
.-uchung anstellen, wird.. AViederholt is 
lie .Erialnung gemacht worden, daß div 
vom Verehi Untei-stützteai deiuioch die 
«ffentliche Mildtätigkeit in Anspruch neh- 
uien. Be»sonders dankbar wird der Veroii 

■jeih, wenn er auf Fälle hing»wiesen wird, 
vvo wii'klich Bedürftige • sich seliümen 
-^eriio Hilfe in Ansprucii zu nehmen. 

Vielen Ist <lér 'X'eroin Dank schuldig, 
aber- wrohl in erstea' Linie Her-ni Di\ Walte 
Seng. Er br^ichto Opfer an Geld und Zei 
ind war unennüdlich tätig als Ai-zt unc, 

fDl'ferateut-. Jcilen Ai'meii sielicn sein. 
■Spreclistunden offen und auch die oft, st 
r lötigen Opei-ationen wvirden kostenlo; 
\'0i*genommen. Einen fleißigen Alitarbeito. 
fand der- \''er'ein in Hemi Dr. iVIay, der 
' line Mitgli«! des A^orst-andes zu .sein, die 
-tcm seit Monatcji in deji Sil«imge,n mitlialf 
Di^ Herr-en Cimrad Melcher & (<>. verzich- 
teten auf den .B»>:tr-ag- ilu'tii' JaJii-esrvidinung 
von 250?i. Dem A'er'cin war es liochwill- 
kommen, viin' Frau AN'itwe Rosenliaii 
i>inen Koffer- mit Kleidmxg-s.sti'icken jeg- 
licher Art ge.schcnkt zu erhalten. Die 
Kleider fanden sofort A'enve.ndimg. 

. Der Verein halt e im abgelaufenen Jahre 
i-Lno Ausgabei von 17:494$ 100, die höchst< 
seit seinem fi'mfzig'jährigo.m Bestellen, ge- 
gen ei'no Einnahme von 8:74';JS. Es ergab 

abend,- den. 23. Januar 1015., 

sich somit (in Defizit von -I;751?ã00, avcI- 
i'hes aus de.rn Ka-pitalfond gedci-kt werdei) 
mußte. Die Zahl der Vereinsinitglieder be- 
ziffert sich auf 150, welche läi-herlidi 
klein ist in Anlietr-acht der vi«de TaiLsend;.-^ 
zälilenden deutschen Kolonie. Geratie iu 
l[lieser Zeit, wo die Not .so außerx)i-dejit- 
lidi groß ist, sollte sich niemand weigern, 
dem iVereüi als Alitglied beizutreteir. EV 
ver-g-oSsü Keiner-, daß noch niemals div-: 
Hilfe so' diingend nötig war wie jetzt. 

Der diesjälnigo iVoretand besteht aas 
den Heiren Röbbeleii, 1. Vonsitzender; 
Pastor H-urtniann, 2. ,A'oi"sitzendei'; Dr'. 
Hugo May, Schriftfi'ihrer ; Ahlgiinmi, Kas- 
sierer ; und Knoblauch, Beisitzer. 

Wir- können uns dem Aj)i>ell des ver- 
flo.ssenen .Voi-standes nur voll und ganz' 
anscliließen. 

Ch.auffeurstreik. Die Chauffeure, 
von Rio de Janeir-o hielten gestenr um 12 
Uhr eine .Sitxung ab uiul besdilossen den. 
Genei'alstr'eik zu cr-klärerr, der' schon um 
5 l'hr- lieginnen sollt«. Um diase Zeit 
sollten alle. Automobile von den Str-aßen 
vtirschwinckm. Der Gnuid diesiu- Arbelts- 
eirLst<dhmg ist der Gasolintrust, der gebil- 
diit wurde und der die Preise- zuuner*- 
schwinglidier Höhe treibt. Man kann den 
(;hauff(!m-e,n nidit ver-denken, daß sie die- 
sem Ausbeuturigsversuch ge,genülK'r zur 
Arbeit.stinstellung greiferr. Die Polizei ist 
vor-be,reitet, um (üe Aufrechteriialtung 
der Or-dnung gar-anti<'i'en zu köruien. 

S t emp eist e ue r. AVie bereits b<'iich- 
tet, ist die I^-O|)ortional-Stemp,elsteuer für 
AVechsel, Schuldscheine und dei-gleich;'n, 
Dokumente Avcvsentlich er-h(')ht worden. Si;', 
beträgt für Surrunen bis 200$ §400, von 
200$ bis 400$ «800, voji 4008 Ws'gOO« 
1«200, von 000« bis 800$ 1«G00, von 800$ 
bis 1.000$ 2$ÜOO und für jede-S weiter'e 
volle oder iuigefang:ene Conto 2$000. Ent- 
gegen frühar-iT Ale.ldung ist die St-juer für 
Quittungen und alle Pa])ier-e, wcdche den 
Charakter von (Quittungen triig-en, auf 
dem biülverigtjn' Satz Von S300 Ixdas.sen 
worden. Schecks sind nach wie/ vor 

Belgische Einwanderung. 1,'n- 
ser-e Meinung, die wir ki'u'zlich gegenüber 
der Idee-, belgische Fii'ichÜiirge im Staat^i 
.Virxiizonas iuizusitxlehi, äuiiert.*n, wiixl 
von keinem g-er-ingeren als dem l.andwir-t- 
sduiftsminister geuilt, d<',i' erklärte, d,'iJ.V 
wegen des ungeeignet.ji Klimas, der- gro.s- 
áeri,Entfernung und dean Alangel an Konr- 
fort inr A.mazon.-asgebiet die Ausfüluimg 
der Idee auf uniiberwlndlicho Schwierig- 
keiten stoßen wi'irde. Dej* Alinister fugte 
Idnzu, daß die F(')r'derurrg der Einwando 
!ung belgiseher Flüchtliirgo nur I>folg 
verheiße, wenn die nüchtlingo in der 
iiäohstiin Nähe der Bimde.sliauptstadt ;ui- 
gesiedclt wí.-nlen kömrteji. Da das alx'J'. 
kaimi rnögrlich sein wird, wie airch dta" 
Mihistei- durdd>lickeir ließ, so komnit 
-'.eihij .&kl,äi'ung einer Abwinkung gleich. 
Wir 'glaulxin zu wissen, wc-sli.alb der Ali- 
::ister abA\inkt. Nicht belgische Baue rix 
weiden gewesen sein, welche dcji; 
Wunsch geäußert haben, nach Brasihon 
'-uszuwandenij sondern Fabrikarbei- 

' e r-, AVenn viele der telgischni Ikiueni 
uidi iiifolge des Krieges ihi-o Scholle 
verlasisen h:ibcn. so kehr-eri sie doch frag- 
los wiede.r- zuri'ick. Das gx/jchieht verein- 
-elt jetzt schon, nachdcm sich vielo 
Flüííhtli^ge übei-zeugt haben, daß die 
Deutscheri ein zwar streiigai, aber ge- 
•echtòs Regiment führen, und'jedermann 
mU-r- ihreir Her-rschaft ungesti'nt seinem 
''rwei-b nachgehen kann. Außerdem hängt! 
ier belgLsdro Bauer mit Zäliigkeit 
'Taijs und Hof. Beweis dafür ist, diiß die! 
^elgisdie Landlievöllcer-img, -^soweit sie 
uandwutschaft Iwtiinlit, fast gar nicht 
.auswarrdert. ' 

Die Erhebung der Steuer auf 
Í! u ri d e s b e a rn t e n g e h .ä 11 e r verua-- 
-acht dem Finanzrnhiistei- einiges Kopf- 
;'.erl)r'e(ihcn. Die ,betreffend<Mi ges, tzlichau 
Itestinurrmig-en sind wie .die meist,en Pro- 
dukte imser-cj- Gcsetzesfabrikeri lückeai- 
liaft und sie enthaltan keirren Anhalts- 
()urikt dafür, die Steuer auf die im 
iíundeshíiushalt fastgesetzten oder die ef- 
.ekiiven Bezüge er-liobon w\irxl(Mi soll. Die 
iiruitobezi'igo unterliegen nämlidi in vie- 
len FäJhMi Abzügen, Ix^onders Imíí R;>.iu'-: 
laubungen. Richtig wär-e es jidenfalls, 
daß die Steuer nur auf die effektiven Be- 
/.üge eriioben wt'inle. Diaser Ansidit sind 
auch die hohen Ikiamten des Bundes- 
Hchatzamtes. Der Finanzjuinister ist aber 
inder-er Meinuirg und er wi'inscht, daß die 
Steuer auf Grund der Bruttobezi'ige veraar- 
lagt wi3-d, ei- wii-d alxn' sdüießlich ein- 
■•ehcn, daß das dne Ungerechtigkeit ist 
und den Intentionen des (Gesetzgebers wi- 
derspricht, ! 

Kabelnachrichten. 

B e 1' 1 i n , 22. Erzher-zog Kai'l Finanz Jo- 
sc])h, der östeiTeidüsdi-imgarische Thron- 
'irlxi, ist hier angekommen und sofort nach 
lern deutsdien Hauptquartier- w^nterge- 
reist, wo er mit Kaiser- A^'ilhelm II. zu- 
sammentrifft. 

Rom, 21. Die Agencia Srefani deinen- 
iiert in enei-gisdier* "Weise, daß Arbeit^v'i' 
fi'ir die Gegenden, die dem Kr-iegssdiau- 
platzc zunädist liegen, angi^worbcn wcr-- 
ien. Alinister-präsident Salandra, und der 
Minister xles Aeußereu, Sidncy Sonnini, 
haben ein strengas Vei-bot in diesem Sinn;'. 
■;rlassen. 

Paris, 21. Die Komrnissiorr der De- 
i^utiertenkammer erklärte sieh mit dom 
Projekt- einv^er-standen, welches den Ver- 
kauf von Absynth verbietet. Die Kom- 
mission ist außerdem im Begriff, die Lago 

l 
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llorr 

Kauínianii Wilhelm Schäfer 

aus Rosdorf bei Göttingen 
l-cufiiant (I. 1!. im Infiiiiterif-Hegiinent Xo. 82 

Kitter des Kisorneii Kreuzes 
am 'Jl. November v. J. in den Käm|)fen l)ei Lodz den 
lleldentDd fand. ' . 

■\Vir bodauoni den Heimiran;; dieses tiUditipen Mit- 
arbeiters, dem wir jederzeit ein (vinendes Andenken 1)e- 
■\valiren. 

São i'auli), -Já, .laiiuar 1915. 

Die Direktion 

der Companhia ilniarctica Panlista. 

Im Kampfe für sein \'a(erland fand unser lieber Kdlle^'o 

Ilt'IT 

Kauriiiaiiii Wilhelm Schäfer 

aus Rosdorf bei Göttingen 
l-eirtnant <1. K. im Infanterie-Iie^'imeiit N'o. 

Kittcr des l'2isernon Kreuzes 
am "Jl. X(ivcml)er vorigen .Jahres in den Kämiifen bei Lodz 
den Heldentod. 

Spin offenes, anfrenelimes Wesen iiiaclit<i ihn uns lie.b ' 
>ind wort und sichert ihm auch über den Tod hinaus ein 
ehrendes (iedenkeii. 

São l'aulo, :>-J. Januar inif). 

Die i(aufmHnnis(ben Beamten 

der Companhia iintarctica Paulista. 

nrhielten die-Trauernachricht, dass unser ehe- 
mali^'er Sangesbruder und^ Kassierer 

Hugo Gerhard 
aiiH lieipKig 

am 17. Dezember tül I im Kampfe für das Vaterland' ui 
Frankreich gefallen ist. 

Kr war ein treues Mitglied unseres ^'ereins u. worden ' 
wir stets in l-',hi'On seiner gedenken. ' 

São l'aulo. l'",'. .laniiar ÜJI."). J},'!!?, 

D.-M.-G.-V. „Frohsinn". ^ 

I 
Afholder l.ürdag den <Is. 

sin Ordinaore Gencralfi>rsamling 
i I'oreningens Lokale, Itua Uriga- 
doiro Tobias 87. 

I»a vigtigo Säger ere til For- 
liandling, bedes om et Talrigljt 
-Müde. ;!G8 

liest vrclson. 

ISIIIErSH' II. lEin 
4'aiiipiiiiiix 

Am 2(). .Januar abends 8i|il'br 
Generalversammlung 

_T a g e s o r d n u n g: 
I. Verlesen des J'rotokolls 

JJ. licricht des Präsidenten 
III. I5ericht des Kassierers. 
1\'. licricht iler Schul- und liau- 

kommission- • 
Neuwahl.des Vorstandes- 

VI. Ktwaigc Anträge. 
I'm zaldreiches Erscheinen 

wird crsucht. 
•H7I DHi: VoItSTANI). 

Gesucht 

eine perFokh; Köcliin für 
Sautos. l'i'aia Mose .Me- 
nino H4. 

I'"iir . 
Ernst Wenzke 

liegen N'aclirichten in der Kxp. 
ds. Iii., S. Paulo. 

in Mão l'aiilitii 
I'roitag, den JO. .JanuaH If115. 
Abends 81/2 Uhr, im .^cluüge- 

näiide, Uua jl)linda -18 
Generai Versammlung 

Tagc^órduiing: 'j 
1." Verlesen dos I'rotokolls 
'J. Ver\valtungsl)ericlit u. Kassen 

vorläge 
;i. \'orstandswahl ,| 
1. AN'ahl dreier Kechnung^fprüfer 

."). Anträge der Mitglieder. 
Laut S l'l unserer Satzungen 

ist diese Oeneralversanimlung 
bei jeder Anzahl von Mitgiiodern 
beschlussfähig. Der Vorstand. 

Nniiiialieiid. ileii miil 
SoiilaK'. fl<'n 94. «Im. .TKm, 

im :i81 

Chop Gambrinus 
l>*ua Santa Ej)higonia N'o. Ü8 

Grosser 
^ Humoristenabend 
■ Auftreten orsklassiger 

Salon-Komiker. 
Vortrag der letzten neuesten 

Sidilagor von l>rübon. 
Eintritt frei. Kein Sammeln 

ff. (■iiaiiabara-CliopM 
«OO ItoiM. 

14a I («> H n II rr c < 
wjo bekannt unübertrefflich, 

(içneigtem Zuspruch sieht ent- 
gegen t'arl (»eiiilcr. 

Dampfer Zeelandia und Hollandia angekommene Neuheiten 

P Heute in den Fenstern ausgesiellt. 

H Neu eingegangen; Gestärl(te und weiciie Kragen 

in alien Formen und Grössen. 

Dr. JÍ. 

Arzt und Frauenarzt. 
GeJiurtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Rerlin. 
Konsultoriun^: Casa Mappin, Uua 
l5 de Novembro 2G, São Paulo. 
Sprechst.: 11 PJ und "2—4 Uhr. 

Telcjihoii 1941. 53 

Bar Majestic 
Itiia K. Beut» «l-A. 

Wieder eröffnet,' Haus 1. Hanges. 
Speziell für Familien geeignet, 
foino (Jetränke, Sandwichs, etu. 

■Jeden Abend Konzort. 
Café Triângulo. 

Uua Direita, —: Keko São Bento. 
Uar, Cafe, l\onditorei 

Verkauf von Brief- u. Stempel- 
markeu. üäü 

AiiffiiMto Teixeira. 

sucht Stellung. Vorsteht den Haus- 
halt gründlich zu führen sowie 
auch die feine Küche, perfekt 
in >'achtiscli und Diners. Off. 
unter „M. Ii." audio Iv\p. d. Bl., 
S- l'aiüo. . , . (gr) 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

• (SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch ■ chirurglscho Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von FrauenkraiiJ^heiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Kiiige- 
weidc- und Hnrnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
'Bennorrhi'cgio. Anwon<lung von 
C<X5 nach dem Verfahren des 
Pròfôssors Dr. Ehrlich, bei dem 
ér einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des fSalvarsan'aus 
Deutschland. — Wòhnung: Kua 
I)uque do Caxias N. 30-Ii. Telo- 
phoii Í44.'). Kónsultorium: Uua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 
'.Man spricht deutsch. .15 

Deutscher 
mit Kenntnissen in der Photo- 
graphie, sucht Stellung. Offerten 
unter „A. B. C. 500" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. . .'!(i9 

Beamter 

verunglückt, auf der Uoiso, durch 
den Krieg in !l^ot geraten, bittet 
edeldonkondon Herrn oder Damo 
um Stellung gleichwelcher Artt 
Offorten unter „D. L. F." an .die 
Eäj). ds. Bl., Uio do Janeiro. 850 

Zu vermieten 
clegaut möbliertes Zimmer in 
einem Familienhause mit Garten 
und 'Chacara. , Dient auch für 
Ehepaar. Näheres Hua Domingos 
de Moraes 76 (Villa Marianna), 
S. Paulo. , ;18Ü 

verkauft ein Ehepaar ihie ganze 
Einrichtung für Saal-, Ess- und 
Schlafzimmer, Kücliengeschirr, 
Bilder, gute Tische, ein ganz 
nöuer Bottscliirm und (Jardinon- 
leisten. Ausserdem' nocli einige 
Bettstellen für Einzelne. Tra- 
vessa Jacarehy 11, S. Paulo. iiSá 

Gartengrundstück 
mit Haus von 4' Zimmern' und 
Zubehör, hohen Keller, Jiillig zu 
vermieten. Fiador erforderlich. 
Villa Marianna, Uu;v , Pelotas 
N. 7^1 (tinta), São Paulo. ' ";)85 

unmöbliert, zii vermieten. EJektr. 
Licht, sowie' kaltes und warmes 
Bad im Hause., J{)ia Bento Frei- 
tas .'!4, S. Paulo. ' ' [gr. 

Doce-Arbeiter 
(Si)ozialist) gesucht. Avenida 
ttangol Post^uui' No. jil l (Braz), 
S. Paulo. ' • , ' 339 

Junger Mätm . 
Maschinenschroibor, <lor deut- 
schen u. jior'tugiesisclion Sprache 
mächtig, sucht irgendwelche |);vs- 
sende Stellung. Off. unter „H. T.'' 
an die Exp. ds. Bl., S. Paulo. 327 

Per sofort psuclit 
zwei junge Kellnerinnen, (iohalt 
50SotH> monatlich jode. Abend- 
essen frei. Uua Sta. Ephigenia 
No, IKi, S.Paulo. .370 

ICaufmansD 
3(t .Jahre iilt, .3 Jahre in leiteir 
der Stellung gewesen, mit liennt- 
nissen in einfacher und d()])peltor 
Buchführung wie auch Maschineii- 
schreiben, su(dit Beschäftigung 
im Kontor. Off. unter ,,A. Z. .30" 
an die ICxp, ds. Bl., S. Paulo. 3.30 

Gesucht 
ein Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. Näheros bei Frau Ennna 
Schlafke, Mercado São João 19, 
S. l'aulo. .33H 

Ghcpslokal 
gut eii(goric(itct, eigenes Mobi- 
liar, mit guter Kundschaft, ist 
wegen Austritt dos Teilhabers 
vorteilhaft zu verkaufen.. Off. 
unter „Chopslokal"' an die Exp. 
ds. Bl., S. Paulo. 337 

Gesucht 
wird eine ordentliche (.'opeira, 
welche gut portugiesisch spricht. 
Ueferonzen vorlangt. Avenida 
Paulista 77, S. Paulo. - 367 

llllllll 
linden in Familienhause für wenig 
(Jehl eine freundliche Aufnahme. 
Madame Lina. Uua Assombléa 13 
1. Stock, Uio do Janeiro. 351 

— Stockholm-Johnson-Linio •— 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen^ 

Dei'schwedische Dumpfer 275 

oHvaffet am 23. Januar, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt v(m 
Santos nach ' 

Uio, Christialiia, 
Malniii,, (iothonburg 

und Stockholm. 
Wegen Frachten und weitere 

Informationen wende man" sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
Schmidt, Trost & Co. 

,Uua Sto. Antonio N. ."jO. 

Ilrriiiier 

Kontektions-Sciineider: 
mit Allem vortraut,'sucht Stel- 
lung (ientsch, Uua Umberto I. 
N. 51 Villa Marianna. 383 

Möbel 
Die Möbel eines gut eingerich- 
teten Hauses sind zu verkaufen. 
Besichtigung täglich von 2 Jl)is 
51|2 Uhr. Kua Pamplona N. f, 
São Paulo. S7ii 

Tiiglieli iKiite, friMclte 

Minas-Butter 
Knn .losó Aiit. Coelho 107 
(Villa :narlaiiiia). 342 

Stellenvermittlung 
fiir.jveihl. Dienstpersonal 
Köchinnen; Hausmädchen usw. 
Uua .José Antonio Coelho 107 
(Villa Marianne), S. Paulo. 341 

Hiair- II. EesiisiHili: 
erteil^, nach bewährter Methode 
Hubert .Tluller, Lehrer. 
Näheres in der Deutschen Schule 
Uua Olinda, von 8 bis 1 Uhr, 
S. P.iulo. 340 

Hierdurch . teile ich ergobenst 
mit, dass ich in der Itiia l>i*. 
Iliiar<e de Axeieilo 7.% 
"(Sant'Anna) eine 

Baukiempnerei und 
instailationsgesohäft 
eröffnet habe. Es ■\vird mein Be- 
streben scHi, reelle Arl)eit bei 
billigen l'roison zu liefern. 
355 Mit Hochachtung 

Ailolf KiirliariK. 

Deutsches Jlädchen 
welches auch kochen kann, sucht 
Stellung für Hausarbeiten. Kua 
Barão de Limeira 24, S.Paulo. 364 

HotelRioBranco 
RIO D)J JANEIRO 

Raa Acre 26 
(an der Avenida und dem A.n- 
p(?eplatz der Oampfer). Deut- 

72 sches Familientiotel. 
MqRRIQ'P PrniRo 

Honig 
Neue Sendung, angekommen in 
der <'asa ChristoffoK 1'raça Aiir 
tonio Prado N. 4, S. Paulo. 376 

Ciouvertiante 
für zwei Kinder, eines von 5. das 
anderô von 8 Jahren, gesucht. 
Gute Empfehlunjfen verlangt. 
Alameda Barão (Iii Limeira 29, 
S. Paulo. 344 

£(di9«r Hann 
mit Sprachkenntnissen findet Stel- 
lung als Portier in einem Hotel. 
Näheres zu orfagon in der Ex]'. 
ds. Bl., S. Paulo. ;í5'J 

Goerz-Objektiv 
Ein Goerz-Objektiv oder- auch 

ZqIss, 13x18, zu kaufen gesucht, 
eventuell mit Apparat. Off. mit 
Preisangabe unter .,f>oerz- 
Keluíí" an die Caixa (jostal 453, 
S. Paulo. .-Í6:; 

Hotel Forster 
Uua Briga'deiro Tobias No. 23 

S. PAULO 

hl Deutschland geprüfte 

Hebamme 
mit 22jä,hriger Praxis empfiehlt 
s'ch den werten Damen, zur Hei- 
lung aller Leiden clurch Spezial- 
kur mit Kräuterbädern und -(íe- 
tränken. Erfolg garantiert, l^ei- 
dondo werden auch ausser dem 
Hause Uehandelt. Madame J.ina, 
Uua Assemblca N. 13 (Sobrado), 
Uio de Janeiro. 399 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Telephon 2357 
31; ■ Sprechstunden 8--3 Uhr 

Gewandter Kopierer 
dor auch vertretungsweise im 
Atelier phlitographisehe Auf- 
nahmen machen kann und Tüch- 
tiges leistet, sowie oin Lehrling 
gesucht im J'hotograi)hiscIien 
Atelier vormals Kohring, Uua 
S. Caetano 103, S. Paulo. 395 

Villa !7larianna. 
Für diu l»eutscho Schule Villa 

Marianna, S. Paulo, wird eine 
4. Lehrkraft gesucht, wolche 
auch Unterricht in der J.andos- 
sitniidio erteilen kann. Anfangs- 
gehalt 200S monatlich. Bewoi- 
bungen mit Angabo des Lebens- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des \'orcins, Herrn 
Dr. Hugo May, S. Paulo, Kua 
Direita 8-A 1. 

Gesellschaft Germania 

São Paulo 

Soiiiiiiln'ii(l, (l(Mi 80. .laniiiu- 11)15, ahi-nds 8I|2-l:"'l(r 

in der .,(icscllscliaft (IcrniniiiiU'. 8. Paulo • 

zum Besten des Roten Kreuzes DeutsolilandB 
und Oesterreich-Ungarns 

Lebende Bilder. 

Nach einer Zeichnung von F. Milllêr 
Nach einer Aufnahme auf 

1. Das rote Kreuz 
2. (iebet vor der Schlacht. 
3. Deutsche Krieger im Feldlager, 

deni'Kriegsschauplatze 
1. Doutsidie Frauen daheim 
5. Die ileulsclie'n Barbaren. — Ein Idyll aus Feindesland 
Ü. (iold gab'Mch-für Eisen". Nach dem (iemälde vou Psof. 

Arthur Kami)f ' 
7. Huldigung. ■ 

VerlONiing von iceHdltelen tVertKCKeaiMtändeia. 
Eintritt 3§Ou0. • Die Vorverkaufsstellen werden noch bekannt 

gegeben. 

Herr 

Dr. Henrique Miehe 
wird ersucht, in den- Exped. ds. 
Bl., S. Paulo, vorzusjirechon. 

Ein schönes, zahmes 

Reitpferd 
auch für Damen geeignet, 1,80 m 
hoch, preiswert zu verkaufen. 
Niiheros 'l)ei Emilio Piacsek, 
Uua Jose Antonio Coelho '105, 
S. Paulo. 386 

Zu vermieten 
schöner, grosser Saal mit oder 
ohne Miibel und ein anderes helles 
Zimmer. Bad und grosser Garten 
vorhanden. Zu Fuss 6 Minuten 
vom Luzbahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradentes 106, S. Paulo, gr 

Koii'o' für Hyjotiieken 

und Geldgeschäfte 
von Augusto Schmidt. 

Gold auf Hypotheken und Ver- 
kauf von Häusern und (Jrund- 
stücl on zu billigen Preisen. Uua 
11 ('e Agosto fi, S. l'aulo, von 
11 l)is U Uhr. 394 

Josef Wolf 
Schneidermeister y 

liegen Nachrichten in der Exi). 
ds. Bl., S. l'aulo. 

de iianwiai 
Der National-Dampfer 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elektri- 
scher Beleuchtung versehen, geht 
am 29. Januar von Santos nach 
Paranaguá 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dieser Dampfer besitzt vorziigf- 

liche Uäumlichkeiten für Passa- 
giere 1. und 3. Klasse. 

Uebernimmt Fracht nach An- 
tonie und Laguna. 3^ 

Auskünfte Uber Fahrpreise, 
Fracht, Einschiffung etc. crteileh 
die Agenten 

Luiz Campos 
Rua Visconde de Inhaúma 84 

Rio de Janeiro 

Vicior Breithanpt & (j 
Raa Itororó 8 

Santos 

Rna 15 de Núvembro 
a. PAULO 

Kino- 

YoriühruygeB 

mit abweçbslungsreiohem 
Programm 18 

Zitnmer 
zu vemifeten, miibliert, mit elek- 
trischem Licht, zu sehr billigem 
Preise. Uua St. Antonio No. 38; 
S. l'auU». . 

Mn SoMg gn Haliiii!. 

Ein Junge 
von 16 Jahren mit Stadtkennt- 
nissen und der portugiesischen 
S])rache mächtig, sucht irgend- 
welche leichte Beschäftigung. 
Offerten Uua Tupinambá N. 68 
(Largo (iuanabara), S.Paulo. 375 

Haushälterin 
Eine ältere, alleinstehende Frau 
ohne Anhang, in allen häuslichen 
Arbeiten wohl erfahren, sucht 
Stellung als Haushälterin' oder 
Führung einer Kepublik. Zu er- 
fragen Uua General Ozorio 58, 
S. Paulo. , .382 

Zu vermieten 
elegant müblierto Zimmer in einem 
Familienhause, mit (iarten, Bal- 
kon' und Terrasse. Jlit oder ohne 
Pension. 15 Minuten vom Zea- 
iTuiti. Gute Bondverbindungen. 
Uua Arthur Prado 95. Paraizo, 
S. Paulo. 1,04 

Kontor-Räumliclikeiteii 
inRualS de Novembrò 

Im neuen llaiis ^o. 4fr 
der ltiial5 de}KovenilirA 
»erden Xlnimer ii. 
vermietet, lür Büro 
Hend. xii Mehr billlMlt 
Preisen. Pum llaiifl 
elektrlMrlien Perwonen« 
AiifzitC' Auükunft er- 
teilen RotliMrIiild <C* 
Itiia 15 de .\ovembM» 
30 A. .*<>. Paulo. 

Gesuoiit 
für kleinen Haushalt éine Frau 
für die AVäschc und Hathféiill- 
gung. Einen Tag in derWocjie. 
Tag 3$0Ö0. Uua Thoodoto 
ijainpaio U8 (Bdnd IMnheiroil), 
S. Paulo. .369 

Mädchen 
gesucht für Küche und Hüus- 
arbeit. Uua Santo Antouio III, 
Ecke Uua'Conselheiro Uamãlho, 
São Paulo- 397 

Gebildeter Deutscher 
Familienvater, vor 4 Monaten 
infolge der Krise mit seinen 5 
Kindoru von der Fazenda ent- 
lassen, in der letzten Zeit auf 
der Kolonie Jvom Fieber beim* 
gesucht, sucht Stellung und bittet 
um irgendwelche Beschäftigung. 
Er eyiptiehlt sieh insbesondere 
zur Lieferung von zweifurbifreti 
Blattpflanzen und I'almentöpfen, 
sowie »ur Aufpolsterung ■ voa 
Matratzen, Sophas oder sonstigen 
Tapezierer-, Polster- oder Satt- 
ler-Arbeiteji. Er ist auch in der 
Krankenptiege erfahren, über- 
nimmt Hansverwaltung U.Garten- 
arbeit, weiss aucH mit' Vieh Um- 
zugehen. Die Frau ül^ernimmt 
Kinderziehung, Kontorarbeitdn, 
gibt deutschen Sprachunterricht 
und ist auch gewissenbaffe 
Kranken- und WochenpHegeHn. 
Konnte auch eijien kleinen "bes- 
seren Haushalt führeii u. kochen, 
wo doutscho liüche verlangt 
wird. Beschci^cjie Ansprüche.. 
Angebote unter „Allemäo B.'F." 
Uua Placidina '16 (Moóca), 
Paulo. 

(k'i'joiiiiicii liKhistrieii 7M stiuluM'on, die 
<lurcli (It'ii Krieji' niinio-rt" wiinlcn tiiid (üd 
-Fal)rikalioii (lefjctiifícii Artikel, die hislun* 
von Deiitscliliuul heZiOfriMi wiinleii, naoli 
-iM'Uiiki'oic:]! liinülierznloitcii. 
jniig'licli wäroV) 

lAVicMi, 21. Der neue östi'i'ivicliiscli-un- 
^•arisc'lic. LMiuister])räsideiit von lUiriaii 
Avird deiiiiiächsl dem Reidiskau/.ler von 
Jieiiunann Holhvei;' in Berlin einen Hesüeh 

I aby-tutten. 
Rom, 21. „(iiornale d'Italia" l)rini,H 

lein Tclegrainm iuis Duraz/.o, nach wel- 
chem sieh di(> in Albanien in den! 
hclzlen Ta,uen ernstor g'estaltete. Die ^lal- 
pisoren verhindern den Transpoii' von L:-- 
liensiniih'lii nach ■.M()nt.e.ne;:^r(). Die La^ye' 

J Kssad Pasehas, dir in Dura/z/.o als riiiiyer- 
niaßen .yünsti^y 'angesehen werden kann, 

lisi im Innern viid sehlechter. I>;'i Kroia; 
Ihabeii ciiii.ire (iel'echte siatttidniiden. in 
Iwelehen die Hehclh-n die Oberhand he- 
Ihielren. 

CJe.nr, 21. Nach einer Xacliriclil ans 
|A\'ien \\iril sich der eheni.-ili,ü:i; ls.lu'di\(' 
|v()u Ae^yi>ren, .\lihas Hihni. naeji Ijerii ln\- 

um einen .S|>.'zi;il.'tr'/,( /,l)',l>j;j'ra^i'n. 

;der ilim (ivantueli <'ine Kugel ausidem Kinn 
schnrüh n soll, die er dort seit der Zeit 
des Seihstniordversuehes, den er in Kon- 

.•.sraminopel machte, sit/jen hat. Xur sei- 
nes ki'ank mi Zustamles weg^en koimte er 
<las Konmiando über die türkische, AiTiiee 
nichl iibernehmen, die ji'Ut- in "Aeg:Y])ten' 
vordringt. 

L'O n (I 0 n , 21. I)ie ,,^loriiing' Post" ver- 
ölTemlichl eine Mitteilung-aus Petersburg-, 
nach" \vele:ier, (íraT Andreas Tolstoi wäh- 
réjKl-ide.s Iviiekzuges ílefPussen von So- 
.çhacA-w am gaustrisclren .Fiebfer' g'estorben 
Ist. 'Wenig-e. ^"ag-e vorher \Vurde tu* für 
séin(í 'Taplerkeit- mit dem Kretw des Or- 
dens vom heiligen (íeorg- ausgezeiciinei. 

Bunte Kriegschronik. 

Aushebungen der Russen im 
' Kaukasus. ' 

'rci-dschuman-i-Hakikal" erl'iihri., d;ú.) die 
lin'ss'i n in dcji Ici/ii'M Tag.-n dii- lic 

(irückungen im Kaukasus verdoppelt und 
infolge (les Umschlag-es in Polen unter den 
biiihei- vom Militärdienst befreiten Musel- 
mant'ii Soldaten auszuheben begOiuum ha- 
ben. Ein am 1. .De^ember in Koastantino- 
pel eingetroffener jnuselmanischer Deser- 
teur ei-7ählre, daß der im Kui-uing-ebitü seß- 
hafte Stamm Kabarta 8000 ^ilaim stellen 
mußte. Die. Siänmm Uiichai, Hns(ihur und 
Bcsne mußten g-leielifalls vSoldaten stel- 
len, doch sei die Xachricht von der Ver- 
kiindinig de.s heiligen Krieges schon uii- 
ter neu Aliiselnianen des Kaukasus ver- 
breitet, die ungeduldig- die tüi'kisciie Ar- 
nu« erwarren. 

Ein originelles Brautbukett. 

Kill Hrautl)0iu|uelt nidil alll'iglicher Alt 
erhieh die iLina Iluber vom llaidliof am 
2(). V. M. eine Stimde vor ihnn- Tloeh/.eit 
aus dem K:im|)flelde, gep'flückl miler K'a- 
nonendomier imd schwerem" feindiicheii 
thanalfeiler, von jiirem Velti-r II. Kamm- 
liMter ans licgenslnirg. D-is Sir'iußdien 
ist gewunden aus Z\ pr( PriMselbeiM'-. 
'^ifniem, Hex lind Oinslcr. darnnu-r -/.wci 

feindliche Ge^sclioísse. Dazu schrieb 
Gratulant u. a.: ,,Leider kann ich 
momentan kein andere,s Cresehenk 
Iloclr/ieit machen, als' «licses kleine 
mir selbst ;g^ii)flückte Scräuß<ihen, 

der 
])ir 
zur 
von 
vei'- 

ziehn:, der Zeit entsprechend,'mit einigen 
uns manclúnal verhäng-nisvoll g-eWordenen 
Kugeln. Unter leindiiöhem Oranatfe-iitn- 
am 2 !. Nov. in T.aitre, nLiehmitt;ig-s 3 ühr 
Ii)." Das oi-iginelle iWutlwuquetc wurde 
von der Hoc'hzeitskgeisellscluift g-ebiilirend 
bewundert. 

England und Russiand. 

l']s war geleg'enllieh der .Vffaire Azevv 
Anl;in,y 1;)()!). Damals .sclirielKMi di(^ „Dai- 
ly Xews". <las- llauptorgan der liberalen 
l'artei: ..W'ir sind noch nielit auf dem 
tii'iinde a-llci- (íthcinmi.-sse dieser imlCi-- 
irdis( lieii ^^'ü: lereien. wir wissen aiiei- ge- 
nug. :'in zu erkennen, dal.) das olfizielle 
Ixul.ilaird eine un.s;uil)(i'e ^^■clt ist, mir 
der kein freies l,:in(i Kreimdsrhalt .-^(-l:lie- 
l.ien ■ l{an.ii, 'odme 

Im' .l.tlire IUI 
si(.'i zu beschnmlzcn,' 
liest inan's'anders. 

Sammiting 

Zugunsten dea Deutschen Boten JSjeuáât: 

788|4bo 

262«50i) 

Bestand 
Erlös der \on Frau Pollie Mo- 

s(>r verkauften Kaiserspi-üche 
Gesammelt von Frl. Amia. iLa- 

ria. und ]'jrna Tölle im Deut- 
schen Garten 

A'on Frl. Aima ]\Iaria'u. ilrna 
Tt)lle 

-M. K. 

õfOíK) 

51000 
lOfOOO 

Zugunsten dee österr.-ung. Boten Kreussi"' 
Jk\stand 
Erlös der von Frau Pollie Mo- 

ser v(M'kaufren Kai.ser.spriiche 
Von Herrn Di-. Lehfeld 
A'oni 4er. Skat des D. M.-(;.-V, 

,.l.yra"' 
(iesammelt von Frl. Amia Ma- 

ria und Erna Tolle im Deut- 
schen CJarten 

^ on l-'rl. Alma Maria ii. lOrna 
Tolle 

:-?9$200 

2tí2«õOa 
200IÍOOO 

liK).f(KK) 

.■>S!000 
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DEUTSCHE ZEITf'NCx 

Vorläufige ânieip 

Sonnabend^ den 30. Jassussp 1915 
abends S®/® ^br 

" in der Gesellschai't Germaiiia 

' NÍ30 Pi^ESlO 

zum Besten d8,3 „Roten Kreuzes" Deutsstilands 

und Oesterreicll'Uiiprns 

Darstellung lebender Bilder 

Orchester ^ 

.Gesänge 

Verlosung 
Eintritt: 3$0O!3 

ms 
^tnanb^Tid, .Ininmr 1915, 

BOB! 

"i uiji yiiiü 
Individueller Iliiienin'.t 
Monatlich aii?00i\ durch 

Dr. F. A. do Amaral 
Vereidigter Uebers t isr für 
Dea'tscli, Engliso.h.Pianzösiäeh 

Italienisch und 'ípani^oh. 
Uuada Gluria'(9 Toieph. 393G 

— H. I'aulo — 

EßSLSO PSÄOSEK & SRMAO 
Vorkmifs-itcllcii: INilirik: i;ii;\ ,Iosr .\i(t ('oollio lOo 

Kleina Mackthullo ■ !i iiiiil .'>9: 'IVlriih'Hi X. 'JfiTli :: S. PAl'Ld 
(Irossf Aiis-.vali! in mIIc}! l1oiscli:u'tPn, sowio 'W'iirst- 
uiid üiitK-lioriva-ron. :: . Si>iK'rkn:iit d;is Kilo-iSfKX» GS 

MELLIN'S 

(las iK'sti' Xahreiig-smitti'l für Kinder 

70 

São Paulo 

Ajinitcii 
und ICrTliikt'. 

Jfossaci: ^ Co. SilJiTOS 

(KfKCÍinilct 

Inhaber: ISsLSeioSf 

Kiia Direita X. 2 - S» PSBalo - Casa Tioté 
. oinpficlilt 117 

sein alt renommiertes Aielisr. 
r<?ässcg8 Preise. 

Aufnahmen in künstlerischer Vollendung" 
nach modernstem System. 

TrrcrwSMiTiiiiscia. E>1»U- 
<5I»»í9BPnij5!Íí». 

Spezialität: eimaiüfßitiS^men. 

Ü llUUül 
Sollte nirlit vursäumen, ■ alte 
-trümpfe zu vei svei ten. ötrüm- 
pfe von den fe nsten bis zu 
den gröbsten weiden enge- 
strickt, sowie alle Arten neue 
5-tíiínipfo nach boFter Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ansKeführt zu den billigsten 
Fl-feisôn. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt.' 

M. M. Meli. 
Rua 13 de Maio 15.H. S. Paulo 

lüui Hrifrurloiro Tohias 
in der Xiiho der Bahnliöfo 

S;'io l'a"k) 
cnipfiohlt sich (bin roisrtidoii 
Piililikinii. -- Alle iiciincnilich- 
keiseu f'ir l'anii.licn vurhaiiden. 

Vorzii^'lic'lio Kiiclio unil (jo- 
tr.'inke. - (Uitc r>odicniin^'-. --- 
-Mi'.ssifro Treiso.- (ionrij^toni Zii- 
spriicli hält sich bestens oni- 
pfohlcn der Inhaber 

,l()sc Schncclicricor. 

Institut für Bäder und Rfiassagon z 

iiiia Aurora 100 — S. Paulo — liiia Aurora 100 
behandelt sümlHclie Leiden und Schwiichezn.síânde nach der .\a- 
tnrlteiliui^lliwtlc luul erzielt nanir^ntlich Ks'ffols;!' bei 
lUh verächicdcneu' .'%orv«'ji- ichíI V^'rilisuiitiFXMjoiglcBi. 
bei Asthma, Khciimatisinus: bei Haut-uiul (íeschleclitsleiden nehsl 
ihren-Foli^cn; boi Arzncisiechtiini und (^uecksilborveríifíun^'; boi 
SehíTücheziistiinden und allen SfiriingPii in d;'r ßlutzirknlatirin 
(iUitaiidrang nach denv KopFe. Ilit/.o, Ki)pfsclimorz:^n, Schwindel, 
JSekleninnuigen, llerzklupFon, kalte Fiissr», CJlieilersclinirrzea, nnru- 
kifor Kchhif;, l.eberanschwellun^en. (iallc'nstoin !líe^pitíírnn^' ohno 
Operation in kurzer Zeit', Ilainorrhuiilon, s^iwio alle sonstigen 
l'nt#rleil>sleideii und bosinulors bei den vcrschiiiden Mi !r"!*njit.'n- 
leidnn. l!e!iandluntr dfr Damen auf Wuns-li durch Frau Anna 
(*roiiaii. (iloichzoitii; brin}ie yioiii Institut für !»61*5í«sí!íoíín- 
pfleice 1» Kriiint'Fiin)!;. 4l' 

Bar iiifèriüaíciaopl 

Miia (íiisinões X. ST São Paulo 

.(iulpepfle^rte (iorinania - Sclioppon rs, ' 
Vorzügliche Weine, I.ikcre, Sandwichs etc. 

.ledcii Abend Klavierkoii/sort. l'ni frer.iidliclien Zu- 
spruch bitten Ferdinand Fahs, Carl Jai!Si;.u 

(Irüiiilliche liehaiidluiiir von 

FE^a&i©iai©iiieii 
mittels Tliuro-Hi'andi-Massa^ie 

und OyniiKistik. -tt 
— — 19-jälii'ifro Ijrfahrung. -■ --- 

Frau (Täi'oatsita 
Kua Aurora X. lül.t .São I'aulo 

■i 
eben ferti;;- p-eworden in der liua 
Au,irus;.u do (^ueiruz 17 zu , ver- 
mieten, .ledes er.tliält Besjiclis- 
und Ksszinnner, I Schlafzininr.v, 
Bail und Chisot, Kiiciie, Auf- 
waschraum, grossi'iijiewohnbaren 
Bodenraum. Nach hinten heraus 
ist -euie jrrosso Terrasse mit 
schöner Aussicht. .Mietepreis 
•2l'0 Milreis i)or Monat. Im Hanse 
sin.l ausserdem zwei i^ross; Lii- 
don mit .Meier hohen Kellfr- 
raum zu vcnnieten. Näheres Itua 
Au;rnsto - de Queiroz J7, São 
I'aulo; .'!7-2 

Ein gutes laiisi 
in der I'iia ^\u;rusfo do (»lueiroz 
2;) mil Bcsuchs- und l^sszimmcr 
;! Sclihifzinniinr, Closot u. hohem 
riitcriinus zn vermieten. I'raiis 
li-ii) Mürels per*Monat. Zu er- 
rra;,'en iirbenan X. 27, S, Paulo. 

Kua Sta. ICplugouia 124 — S. Paulo 
Empfehle alle Sorten NíroCa- ms«! E'üv-.liiii«* (weich und 

mfatxrn, ^r9iir:ue, fiilickr licjiJ iirnvaSic«, 
«4 EGc[)an*a<;iriv(>ii']4!;tn(< 
W. Dammenhain, Puja Sa!it,:i l-:p]ii<>-eiua X. 124 
—aoamiTiinirMinr>p»nT!iir^.uFi]mi,-Mg-X'ijaia<M?gw»mr-.^aim. 

Frnu 

/ n Í) n " r z t i n 
Bua José Eoíiifacio N 3? 
I.-* andar) — öi) i'aulo 

II 

Bisilioniiuiiti eine jiTittc 
('«jjrir;!. tUo p«riusEf- 

i35 
Si<*E:n2>ni<M). fi, 5'aiill«. 

I^AHBUNG 

Rua: 

Heaut(5 etMaiu'cure 
von Babette Stein 

("e.sario .Motta X'o. (Üi — São I'aulo 
Komplette Kinrichtmigpii ftir sämtliche 
Ainveiiduníísfornien natur>rcmässcr Heil- 
weise. — ■ Hydro- und Klektro-Tiierapie. .V2ß+ weise. — iiyoro- unii i.ieKrro-iiierapie. ^ 

vou Frau Helene Stegner-AIilfeld. 
Oreiklassiga Vorscbiale a. Klassen Sexta bis Untersekunda 

Mit der Anstalt verbunden; 
Deutscher Kindergarten Internat für Mädchen 
Sjircclistiindcn wophcnta{rs zwischen'! und 3 Uhr ilachmittaífs 

Kua t'ons»hi\;ã»» 88 — São Tuul». isj 

Frau 

Rio de Jsneiro 

wird crsticht, in der 
srhäftsstelts der Dentschefi 
Zeitynü, Kua ilifgttdega 90, 
vorzttsjjrcclicn. 
Verlag der Deu'schen Zeitung 

Hebamme 
üipbmhitin Deutschland and 

Bio de Janeiro 
aus Live N. 2, — 8. Paulo 

Tplpn^nr 10ÍS 

Dr. Lehfeld 
Kcrh<Hanit'alt 

Kt-abliert seit 189(j. — Sprech- 
stumlen von 1'2—3 Uhr 

Itua da Quitanda N. 8, 1. Stock 
Silo i'aulo. 16 

Zcj V©r»g![1!Í©t®E^ 
in ruhi;icm doutscjien Familien" 
hanse ein !;ut möbliertes Zimmer., 
l-;!oktrisclu's Licht, ' kalte und 
w.iniie Bäder, irross»r (larten 
vorhaiiilen. Iliiclisto iiml ^e- 
siindesto (iefreiid São ■ Taulí s. 
Bondvorbiiulun-íCti in der'S'ähe, 
Rua K-i do Maio •J7Í), (l-'arhiso), 
São I'aulo. ■ .501 

fi 

Frau 
in mittleren .btliren such! Stelle 
:Is Stütze der Hausfrau oder 
Fidiruiifr eines kleinen llanshaltes 
bei boscheidenon Ansiirüchen. 
('atliarina. Martini, Kua (.'uns. 
.Nebias !), S. I'aulo. (lir; 

jVl UlUlO'Jl 
der aucii.der Ir.nizös'.schcn Spra- 
che'itiitchtijr ist, sucht bei be- 
sihcidenen Anspriicbéií Beschiif- 
tigunfi. Offerten bolièbo man zu 
richten an .llcreilio, (,'aiia do 
Correio 4dG, S. rauio. iO?r.) 

GEGRÜNDET 1878 

Limburg ^r Käse 
Delikatesse 
Brie und Camemberi 
Ausländische Salzgurken - 
Deutsche Csampagner 
Ka gi-Sauce 

Casa Schorcht 
4! Rua Rosário 21 — 8. Paalo 
Telephon 170 Oaizs Bbf! 

Aromatisches 

Eisen-Eli^ir 
Elixir de Ferro ainorutisad o 

rlycero phosjihatado. 
Nervey stärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaidich und von über- 
rascliciidom Krfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit, (ilas ;íSO(X). üG 
Pliannuria da liiiz 

' Elia Duquf de (,bxias Xo. 17 

II 
B»aSia.€piiigefiia 198 

Inh. liarl Geiider. 

Solides u. gemütliches 

Bierlokal. 

Jeden Abend 
ZUlier-Honzrrt. 

Angenehmor-Aufenthalt für 
Familien i)-t 

Vorzüglichste Bewirtung! 

Viktoria Strazák, 
in der Wiener Dniversitäts- 
Slinlk Raprüfte u. diplomierte 

Mefiamme 
empfiehlt sicii. Raa Victoria .32 
?ão Paulo, För ünbemit» 
«he sehr mãtsisea Honorar. 

' T«lQt5hon:4828 .'38 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Eua São ]5cnto .M,'S. I'aulo 
Spricht dcutich. 10 

Rua Couto de Magalhães >S4 
Tumabende; 

Männerriegen: Dienstas: und 
'Freitag,S'/i—l" Uhr Abend« 

Knabenriegen: Dienetag und 
Freitag 7—3 Uhr Abends. 

Damenriege: .Montag u. Don- 
.nerstag 7'/,—8'/« UhrAbends 

Midchenriegcn: Montag und 
Donnerstag ö'/i — 6'/» Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da* 

'plbst entgegen genomtrkou.4!i 

licstaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Uua Aurora N'ü...')7 

empfiehlt si(di dem liiesifren und 
reisenden Publikum. (lutcKüclie, 
freundliche Bodienunfr, luftige 
Zimmer, saldiere Betten. Mässige 
I'reise. Stets frischj Antarctiea- 
Sctiops. - Es ladet freundl. ein 
-1). ■. (ieorg llee, 

Pensiiinisteii werden jederzeit an- 
genommen. - Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
.ledtn-, Sonntag Tanzmusik. 

gibt es niihts besseres als den 
tíebrauch der B r i 1 h a n t i ii a 
Triumjiho, die denselben so- 
fort eine schone kastanlenbrauiii 
Farbe gibt. Verkauf in der 
(!asa'Lehre, Kua Direita . N'o. -2, 
S. I'aulo. Preis 3$000 per 
Flasche. • J87 

Dr. Ja Britto 
Mpt'xialarzI füi- 

AiiKciierlii-ankdnirfii 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K.- Fniversitüts-Aligenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

AVien, Berlin u Londen. 
Sprechstunden 12 1|2 •+ l'lir. 
Kimsultoriiiirt iinj U'ohnung: 
Kua Boa Vista ;•)], S. Paulo, k'! 

Kl inj k 
für Ohren-, Nasen-" und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. Henrique lindenberg 

Spezialist.. 17 
früher Assistent in der IClinik 
von Prof. Urbantscliitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento 33. — Wohnung: 
Kua Sahara Xo. 11. 

Fatnilicnvater 
vor Ausbruch des Krieges Lager- 
huchhalter in dcut.schem Impoft- 
hauso am hiesigen Platze (Ma- 
schinun und elektrische Artikel), 
sucht irgend eine Beschüftigung 
Off. unter , ,..Iiilius Radeck" ai 
die P^xp. ds. PI'., Paulo. . (gr. 

nsttiniais 

Raa' Direita No. 55-A 
*•0 Penlo. 7 

TeUorsms, ig titis 

errcÄCirifil. 

_ H s hl ji fi't 011, 1."). .)an. Aus Süfia \vi;;l 
••iiuio!(lc!t,-dal.i in den [iaiii)tst;ii't:Mi 
dt'Ä rus.slsclK'ii Jii'icii.'-s >.Iü>k;A'.i und I'eiei's- 
hurir ■ Arbeiii'.'iusieiluiiueii 'ivi 
kat)cii, um fiv.U'eii ciie \'jrii:i!nui,i;' di':- so- 
iialisiisf'tif'ii di''i' Duma zu pro- 
l.f!ííiitM'eii; lirn is! änli.Ts-, oru-;! iiii-l 
in R(?;;'ienm,ii'.skreisdii b.-fürehtei man, dai,i 
(iie. iHiWes'Uiii;' ^■fül.'.'r;" J)imeiiHÍoueu aii- 
iiehiiie'. 

W a .s ]i i ji "■ t 0 u, IT), .raii. Aus llamluii-«- 
wird ^^éiií^ldei, dal.) Kahliiner Dv. L;'VY 
in <lein ,,ífani!)ui',y.T lsra;'liK'n-.J,)uru:il" 
fiiwii Anikel verulTeiii'lielir .ha:, in wel- 
cllem er l'esrs.ollr, da!.5 s.-ir liL'ii'inn <tT's 
lvric;ics dio 'i;us8Ír--clion .Solduii'ii in mehr 
»IM •2fõ -Stadi^Mi in Hti.ssit;cIi-I'ol!,m .Jutlen- 
Viufolguagen veranstallet liaben. In Sia- 
«lian- (uinordeii.'ii sie; 11 .Juden iii der Sy- 
iia.g'Oge. Tu I\h)dawa wurden von dor ciit- 
nioiischieii- rus&i.seiien .Soldaceska 'z.wei 
Vor^taiiasniiifilieder dei' i-;raeliti-ciien Ge- 
ineiadt^ aufgeiiängi-, Iv'ide Pi-isoucn ki- 
nfeii am FriutaL;' al;e;i:l aus dem Tem])el 
aurüt'k, iiadidem (hu- (íoues.lienst beendei 
nk.v, luid waren von iliren Frauen beuTei- 
tf.l; Die nlâsisí^hen .Soldaten iibei'lTvden sie, 
i'isseu ihnen ilie Iv'leider vom L 'ibe und 
Idji.uTn sie mii ihren Fi-auen an den Piai- 
kòníf ihrer eigenen Häuser auf, v.'o die i.ei- 
bOi" län'g'er als Stunden liäimen biie.ben. 
Fiirmu' verburen sie den Xaelibarn. <lii' 
F'jSisiur uud Läden zu selilieioeii. in .Shid- 
lOW'ec v<M-iU)ren mehrere jüdiselie Frauen 
Stilfennord, iiadltlein sie von den Soldai en 
ili.,,'dcr geiiu'insien ^^■eise veru.'wahiiil 
wollten wai-iMi. In Teirikau (h'aiig dei' t.iou- 
verneur des Disiiikts mii der Poliz.'i Av.äh- 
rcild (it'r Xachr iii deu jti.lischvMi 'l e'mpel. 
wäliroiid (h;s Ooue.-idiens.e>'; sie nahmen 
(ii« Thora umer (hun \'orw;iiKh; au< dem 
.illerhidiigslen, dali sie sich üi)ej'Z"u,uen 
woIht.-n, ob nielii ein gelieimer T.dephon- 
«l'I'Mrar dort w;iri;. Iii Ivechaw;:, im Depai'- 
uuiit^ii. I.uliliii, wtn'den 7S .liideii -lan-ir- 
Uf^i. In Kronioiow wurd.'ii an einem Tage 
4,11«. (teil .hid-cn ^•elhirjoi'n (ii'bfni.le in 
Brüiui ge.siccki, und J'ast alle .jud 'ii wtir- 
ÚI-1) von di-n wül-i-n.len Soldjueti ermoii.iet. 
In S.edunki woia wurden alle Fi'aüen und 
Miitirlien vou den riissi.-;,'hen S.'ildat.'ii ver- 
grwahig. ein'sl.'fiHeßürU (diier F'rau, wel- 
(Jh: eiwen'iyi'.' Taue zuvor ,.Mii;ii'r g.»,- 
wiitrurn war. Der M.inn <lies...'r l''i'au, ein 
ru.-'siwt.^t jii(li»ehwr iSohhil, wurd« vou i»«i- 

'nen Kanu'iveleii ei'inorder, als er inclt 
Hause kam und s;'ine Frau so i'iirehh'iiich' 
zugrricliie! aiurai. 

U'a s Ii i n g r 0 ir. 15. .lau. Aus . Ii'rlin 
wird gcnielflei-, daí.) die Sc'nweiz.'r Zei, uni;- 
j.Zürehcr 'Posí" in iiirer li,\i;Len .Xurnmer 
nuhrere Fülseiiungini wieiitiuer JJoku'.ii 'n- 
ir im engiischeu lälaubu.eh, Dokumén. Xr. 
Ii;"), eiHUecki hai. Das drilU; KaiiileJ des 
Fluches, wel('lu;s den Bericlu de; i'r;inzö- 
i'isciien Minisii-rs de-, Aeui.'ern eiüh.-i';;, i)e- 
giiiiu. wörtlich: ,,D.i.s deutseiie liço;' irule 
ij. ine Vorpiosren an unserer'g-^- 
.s.ern, am Fn.'iiag', den -iuli. inne." 
Aber Freitag ^v,!r am /U. .luli. Deinu.idi 
Wiir dieses Kapiie! am 1. .Xim^usl ge-ciivi-.'- 
bcm worden. lu/dor zweiten .\uilage des- 
selben ' Buclies liav die cngiisciu* üogie- 
i'ung' das Datum in dem driiien Kajutxd 
forigelassen. imd in (ler driúeu AuHage 
sogai' das V. órr ..Freitag'". l>er Tcxr lau- 
ici demnach wie i'oig'f: ..Das deutsch;; Heer 
liari.e seine VoiTíOSTeiisteliuiigeii .an unse- 
rer (Ireiize ge-i'.'!'(i inne." Der l'ranKösi- 
.sdio Text sagt, daß das dcutschc He;.'r .sei- 
ne Vorj'OstenstelUmgt.'n an der französi- • 
•^dien Grenze am '2!). .Juli eingL'nommen 
haii(\ Die eugiische VeröffenTlicliung über 
den angobiichen Vormarsch der l;eur.?chen 
iiadi der IVanzö-sisciieii Cirenze l)evvei.-;r 
küj'p tind klar, daf.i dei'seibe am ol. .Juli 
s.a)tgciunden Jiavt'e. Diese .\u--.sage wAisi 
dit l>eliau]-iuug, da!.i die Den.schien v.n' 
lU uinii des Krii'ges die Grenz.^ über.idirii- 
leji li-äiteu, zurück. In demseb'.en D'jku- 
mem sielu ieriie.r, dal.' die denisdieii Vor- 
bereiiungen am Soiinaiünul liegonneii iiai- 
V( ii. an dem Tage, au dem >lie ös;errei- 
diisch-uiigarisclie Xoie üliergeben w.)rdeii. 
w;ir. In "\Virkiidik. ii wurd..- diese Xo;e am 
Fonurrsrag. ih'U iÜ). .luli, ül;ergei;eu. Div> 
i,:nglische üegienuig ha: in einem X'ach- 
irag (i(-'s lilaubiu e.es hinzugefim'i, da!.^ es 

'.-■ith in der .Xoie um ."-ounsbeiui, den "i."). 
.iuli, geheji'.leh lia;. an welchem r.i.ue die 
seibisciie Amwori abueuvben wurde. Dii^ 
..Zürcher l'os," s.elli l'e^i, dalJ- die Dat;;n 
iiidii klar siu:l. da!.) si(> ;Hil.u'i\kMn fadseh 
un.d V( i;we( liselt sinci, und ei ki:!!-, zum 

lihiYsc,, ili • amilidr-'u engli:.: h.'n N'eröf- 
1( iU liciuuiiien s.'i'eii nicii. daiiai ii angetan, 
da!.'; si( !i diti X.miira'en'V'in ricmig;'; H'ild 
der i.a^je inarhen könmen. 

^\ a s h i n g r o n, 1."). 
lidin ;. da!.! d.T l'.ai'iye 
seiiiii' ieiZien X.unnue 
von ^ (liw, izer .Ve ■zp.-u 

> lau, w,d( !iei', 
land.uiid 
!i»Mit<n Jlilfii 

lau. lü.T wii-d b;.- 
..Ma',in" in 'einei' 

Ii di ' l'!i I-:rinnig- 
\ -ri-ii''m liclii liat- 
i^e:' iJ.Miscli- 

■rreii-i an sciiv.e. ivranl;-, 
D«raulhiu sielit -die ..IJ-ü.se- 

li'r Xaiional-Zei.ung" iest, da!.^ die Aerz- 
le. vreidie ..l.e .Mal"iir'.erv.'ä]int, überliaupt 
nicht. c.\i^\ieri'ii. Der angebliche i?eridu 
i;;, eine dumme l-ii-findung, um De-iUsdi- 
hr.r.l gegen die Sc'nweiz aui'zubriiigen und 
die Sehv, eiz zum Dreiver'baud hinül.erzu- 
zielieii. Der Arliiccl .schliel.1: mi! di>r He- 
haup'unig'. de.ü diird; .-olcli eiii lie.rüge- 
lircliis X'oi'gi'ileu <ier ;,Marin" sidi als' 
i-"eind de:' Xeu.rali.ir der Scaweiz liinge- 
i.icli:, hab:'. • ' 

W a s Ii i u g i 0 n, l.'i. .lau. .\us HTliii 
wird gi nnddet". tia'.) die fremden'^lib'ifir^' 
a;,achés, welclie sidi t)eim d(!Uis-.dien Hee- 
re befinden, sii.'li nacii dem ö^rlieir'ii 
Kl icgsschauf)!arz begeben hal>en, um,'den 
O) ■; raiioneii gegen tüe üus.sen zu folgen. 

W a s Ii i n g t 011, 1."). .lan. .Vits .Pe.ers- 
biirg is. die .Meldung eingelroffen, dai.i 
(üe ,.Kul.!ko,ve Slovrii" in ihrer lieutigen 
Xur.iuu r erkiari, in Jai::\n lierrsciie eine 
ernsa.' fiua^izi'eüe und v.ir.schafilidie Kri- 
sis, dai.^ ferneruh^r Preis für da^ Haupt- 
nahrungsmiticl, den Keis, um õO Prozent 
gc.¥iiegen .sei. 

■W a. s h i n g 1 0 11. fö. .Jan. Hin offener 
I'Jrii f -von n.Tiinrd Shaw ha: iiier" ailenr- 
halbcii da-s größi,' inieres.se erregf. denn 
aus demselbsii geiiv liervor. da!.i der bel- 
gische Xeutralilíilsverírag vom .Jalire 18;59 
das Pa])ier nidu w.,-ri wa^ auf dehi er 
gesdiriebini war. Siiaw VHi'siclierr, Fng:- 
land hätte den Krieg' ■beg;.inu;'li, audi 
W( nn (i(>r N'ei'irag niemals exis.ieit liätte, 
und i^elbsr v^-eiin der Vel-irag die strikte- 
s.'e Klause! fih' Fiigiainl eiilhahen habe, 
nit mals das tSciiwcri- gegen ,Deui .schland 
zu 'ziehen. Fng'le.nd liabe den Krieg nur 
imteriioinmen, um I''rankreidi "davor zu 
bewahri ii, voji Deutsdiland gesdiiagen 
: a v.'i rden; die ; Wierde bewiesen'diu'di 
(ia-; eiiglisth-l'.elgisdie Militär-,Abkommen 
und alle \'orb.'reii ungi-n, weldie in krie- 
ge.risdier i?ezie!iung' g;nr.')ffeu worden 
^eicii. Shaws vorurteilsfreien .Kusführun- 
gen sind im höchsien (!ra<le imere.-;.;ä.iu, 
weil sie lieweiseii. <iaß die ami- 
di uisdie .Vn'ivalion vollkommen uiilu'grün- 
d; Í isi, di'' 'Sidi gegen den deuiseilen: 
Heieh-kair.dcr ricliieie, d.>r gesagi haben 
solii: , (ier ^'ei'll'ag' sei-nur ein Siück Pa- 
pier, ■ ■ ■ ■ . 

a 
I'OS!" 
sehe-, 
(iui ( ii 

sliiiigtoii, 10. ,Jan. Die .,Zürcher 
s,eWi fe--., d'il.i nidii der franziisi- 
w;)!il aber der Cnglisch,' Il'indel 
die Fiuerbi eciinni;' des d;'ULSi'hen 

Handels günsiig •beeinflul./i. w,>rden 'sei. 
unu iKidi (iem ICrieu-e sei e-'.sic'h.-r, dai.) 
dl!' fr,tnzr;,-vis( lic und b;'li;'iseh.' Hand,d in 
englische Händi-' iilter;;vdii'n wurden. AV«- 

der England, und wahrscheiiiiidi aiieli 
nicht Detitsdikuid würden in ökoiioini- 
.sdier Hinsidir dnrdi den Krieg- allzu viel 
leiden. 

■W asJung'toii. lõ. ,Jan. Aus lierlin 
wird geineldev, daí.) <lie FriiiHimnig- <ios 
Direktors der Deursclien liaiik, Professor 
Karl Hidlferidi, zum Staatssekretär im 
Pieidissdiar/iaint. naiie bevorsteht. 

W a .sli i n g V 0 n, 1."). .lan. lir-rUner Mel- 
auiigcn geben folgend.' Resulraie der sieg-- 
rciclien Gefedue während der :! iei/ien 
lege bei (-rouy, Buey, i,'elong' uud Missy 
lau; Beridif aus (ieiii l),'iits(;]iíMi Haupt- 
quai'iiei': Dio Heu,sehen madiien 5200 
(iofangene und ei'ob.-nen 14 f\aTionen, (! 
.Masdiimmgewehre, nie.hrere Revolv.n-ka- 
nonen; (iie Franzoseii aatien seiir schwere 
\'erlust-(!. d—öD'ilO frauzösisdie Toie wur- 
den ;\uf der ■\\ alsra;:r gefunden, wo der 
Feind über die Aisne zurückgedrängt wor- 
den ist. 

■\\'a.s]iingtoii, 15. .Jan. I.:uit .:\lddun- 
^en au.s dom (leut.sdieu Ha-aptciuartier 
nahmen wii; nordöstlidi von Hawka 500 
Russen gefangen und eroberten .S Maschi- 
nengewehre. Die Ireftigiui G.\u'enangriCf:'' 
d(s Feindes wurden umer fnrdniaaren 
Vorlusien für die Russen zurückge-schla- 
g'cn. 

Xew Vor k,'10. .Jan. .Vits Herlin wird 
gemelder, daß auf dem Xordtifer der Aisne 
während der letzieii Tage iiefiig- gekämpft 
wurde: die (Jegend nordösrlidi von Sois- 
sons ii?t. vollsländig von Fehid.-n frei. In 
lorige.seizte-n Kämpd'en ' luiben wir Gaf- 
fie.s, ('ouy, Kucyieloijg-, Missy, Vai^xrot 
und Ballerie- "genommen; der Feind .hatte 
bedeutende Wniusi e auf dem l{ückzug- auf 
das andere l.fer der .\isue, da er die.5en 
umer dem Feuer der diunsehen schweren 

"Batterien beworkst;dligen limiite.Dic Ver- 
hähnis.sc liegen ähnlich wie 187Í); die 
•Sehlaciii nörctlidi von Soissons kann ZAvar 
nidit- inii' Gravfdon,' und Saint Privat ver- 
glidKii werden, aber die Zahl der Strei- 

-ti r und die (írolí.'- der Sdilaclufront ist 
(iic-.-elbe wie 1S70. Xi)rdli.(.'h \'on Ver(hm. 
in (ier Xäiie von Gonsenvoye, hab;Mi wir 
einen s.arken .\ngriff auf unsere .Stellun- 
gen in der Xähe \'ou .Killy zuriickgeschla- 
geii. 

mst erdam, 15. .lau. Hier sind X'ach- 
richien ati^ I«-rrin eingeiroffeii, lanl wel- 
chen man in' FÍT>:]í'iehshafen mit guiem 
Fri'olge einen neuen Tyf! von Z.'ppidin- 
l.idikreuz.'rn. erjirobi h;u. Fm' eiwaige 
F'i>bí.'ri'a-ídrung(m zu vermei(h>n, flog vor 
dt III Zeppelin tr'i.n .A..-roplau. \l:in míiuiuI 
an, dat.) d«* neu« hufist-hiff Luri»(*i« 

l)ei .den Kainj)fou in der Xorciset; Verwen- 
dtnig- finden .soll. \ 

ashing-ton, 15. .Tan. .\niliich wird 
aiLs "\Men über Berlin'gemeltl.'t, d.-lß alle 
Angriffe) der Russen an der Xidii niir gro- 
ßen Verlusten für den .\ngr;'ifer zurück- 
gcsdilag-en worden sind. In (Jalizieii mid 
Serbien hat sieh in der Kriegslage niditr 
geändert. Alle (ierüdii.e von dein erfo'lg- 
reidien Einfall der Rus.-ien in rugarn eni-' 
l)ehreii jeder P.'grüiidung.^ Kaiser l-"raiiz 
.Josepli hat das l?.ü(;ktrittsgysndi des Gra- 
fen Eerditol(l erst nadi "^laiigem Zögern 
anüenoniinen. 

Campinal^%iist Lauer, Parlaria do 
Sol, Ena Moraes Salles 185. 

Jundiahy: Carlos liojek, liua Gen. Mo- 
reira Gesar IG, Villa Arens. 

Plriclca,ba: Henrique .Wohlgemut, Kua 
do Commercio 85. 

Petropolis: N'uma Hee.s. ' 
Juiz de Fora: Maximiliane En^el, liua 

dai Gloria 15. 
Eio Claro: Bertlioldo Sviggert, Eua 5 

Casa 34., ' 
25 a0 Julho: wie für den ganzen Staat 

Espirito Santo: Anton Blaser 
Liemiro und Pires da Limeira: .Wil- 

helm' Döring. 
Curityba.: Eodolplio Speltz, Eua São 

FranciscMS 84. 
Gosmópolisj Gottiiilf Jiicker. 
Friedburg, Monte Mor,, Indaiatuba, Co- 

lônia Ilelvetta, Itaicy: Cliristian Ki'i'ihen- 
bühl. 
_Blum'ena.u wie für den ganzen Staat 
öca. Catliariiia: Eugen Currlin, Buchliaud- 
lung. 

:Santos; Einzelverkauf der Deutschen 
'pifitmg bei José de Paiva ;Magalhâes, Rua 
Santo A;itonio 86. — Generalagentur in 
Santos: F. Eeiningliaua, Eua da Consti- 
tmção 235 

Joinville: Hugo Quidde, Buchhan'dlung. 
Ponta Grossa, wie außer Ciu'ityba für 

den ganzen fetaat Paraiia: August Canto 
f'aixa postal 109. 

J) e 111 s 0 h e e vau g. (J e m o i n d e i n 
Sa II tos. Sonmag, di.n 21. .Januar, fallen 
die (iotle.siiiej[:jie,,aus. Miitwodi, 27, 
Januar (IvaiNei's'l'ii'lturistau).; Gotiesdien.st 
um 10 Ffir ini'Dcuiicti.m Club. 

Piari'dr HrM.,lf»iii'HÍ<-ii 



SUPPLEMENTO EM POETUOUEZ DO „DEUTSCHE ZEITUNG" 

do 

DSario Allemão 

BuenosAires, 22. 0 impera= 

dor Quilherme II. enviou um te- 

legramma de felicitações ao conde 

de Zeppelin, exprimindo a sua 

grande satisfação pelo êxito feliz 

do raid da frota aerea allemã 

para a Inglaterra. A imprensa 

alIemã unanimamente louva a 

acção dos Zeppelins. Em todas 

as partes da Allemanha reina 

grande júbilo. Um novo dirigivel 

deixou as officinas de Friedrichs- 

hafen, achando>se já em Gent. 

Buenos Aires, 22. Diz=se que 

o general Joffre resolveu dirigir 

pessoalmente as operações das 

tropas francezas' no rio Aisne, 

devido a difficil situação em que 

se encontram. 

Buenos Aires, 22. O gover» 

nador de Varsovia ordenou á 

população civil da praça que se 

retira antes do prazo de 48 ho= 

ras em vista da approximação 

das forças allemâs. 

Buenos Aires, 22. Commu- 

nica-se de Khartum que as tribus 

sudanezas Nuer, Sihiltrik e Dinca 

se revoltaram contra os inglezes. 

Os revoltosos saquearam nume- 

rosas propriedades inglezas. 

Buenos Aires, 22. As tropas 

russas em operações na Galicia 

recuam sempre mais ante a pres= 

são da offensiva austriaca. 

Buenos Aires, 22. Corre o 

boato de terem os directores da 

Compan'a Argentina de Navega- 

cion (Mihanovich) em Londres 

resolvido exonerar o Snr. Nicolás 

Mihanovich das suas funcções de 

director em Buenos Aires, por 

ser o mesmo de nacionalidade 

austriaca. <() »Snr, MihaiiovicU é •) 
maior accioniwta da referida ('ini)reza e 
portanto não «e deixa exonerar tão fa- 

• eiimente das sna« funeeõiis de director.) 

Buenos Aires, 22. Um ra= 

diogramma de Berlim, publicado 

em Nova York annuncia uma im- 

portante victoria dos allemães 

sobre os russos a leste de Lodz 

Buenos Aires, 22. Em Pe= 

tersburgo espaIhou=se hontem a 

noticia de que destacamentos alie° 

mães appareceram na rectaguar= 

da russa entre Plozk e Gostynin. 

Buenos Aires, 22. Os russos 

retiram=se de Radzanowo, Bjes- 

hun e Serpez, desapparecendo 

qualquer perigo para os allemães. 

BuenosAires, 22. As forças 

allemãs transpuzeram novamente 

o rio Bzura, occupando a aldeia 

de Mistriwicz. 

Buenos Aires. 22. O jornal 

„Berliner Zeit am Mittag" annun= 

cia uma grande victoria dos 

austro-hungaros em Zaklicyn na 

Galicia onde 3 regimentos russos 

foram aniquilados. As t. opas da 

monarchia dual obtivcrcin tam- 

bém grandes víiní^gciiá no Rio 

Dunajec. 

Buenos Aires, 22. O „Köl= 

nische Zeitung" publicou um ar= 

tigo sensacional, que causou gran- 

de alarme. A folha rhenana diz, 

que quando os allemães iniciaram 

a marcha sobre Paris, o gover- 

no francez desejava de tratar a 

paz. O diplomata francez, encar- 

regado d'estes negocios não guar= 

dou reserva,, communicando o 

facto ao embaixador da Inglaterra 

em Paris. O governo inglez 

ameaçou então a França por in= 

termedio do Lord Kitchener de 

bombardear as costas francezas, 

si este concluirá a paz em se- 

parado. Então o governo francez 

firmou e tratado conhecido, obri- 

gando-se de não fazer a puz sem 

a Inglaterra. 

Buenos Aires, 22. Commu- 

nica-se, que o telegraphò via Gal- 

veston fica interrompido. 

' : i:í 

A GUERRA 

iK; iiigle/es continuani.a :hoiiir: 
«LONDRES, 21. — Os allemães realisa- 

ram um raid aereo na costa oriental ingle- 
za. Ao que parece, tomaram parte na ac- 
ção «izeppelins» e aeroplanos. Depois de 
liavoi em passado pela alde'ia de Ruten, lan- 
çaram 1'ombas sobre Yarmouth, Kings-Lynn, 
Sandringliam, Suettisham, Sliermigliam e 
Heeíl )n, localidades não foitificadas. 

Os prejuízos materiaes não foram gran- 
des. .Morreiaiii, i'in coasequeneia das ex- 
p!Osõ:',s. (lóis lioniens, dua-s nnilheres e um 
rape,:. O innnei'o de feridos"ainda não foi 
apurado. 

A noticia desse ataque a lugares indefe- 
sos cansou sflo(ii/>'rn (ilo(/ria e satisfação na 
Allenuinlra.» 

-Assim se exi)rime o governo inglez, o 
luesni^sinio governo, (jue condecorou com 
((.selvagem alegria» o aviador patricio que, 
violando u neutralidade da Suissa. voou so- 
bre a cidade não fortificada de Friedriks- 
hafen, atii'ando bombas e maüindo um po- 
bre veüio, ([ue nem era allemão, mas cida- 
dão ;uisso; o mesm'issimo governo, que elo- 
giou os aviadores, que voando sobre o Frei- 
hurg nuita\am criança.s; o mesmissimo go- 
verno, que prove as suas tropas com as ba- 
las dum-dum, invenção genuinamente ingle- 
za; o mesníissimo governo, que ca,ntou mun- 
dos afora que ia exterminar a nação alle.mã 
r)ela fome ; o mesmissimo govoi'no, ((iie, 
nmndnu bombardear Dare^salam e levar toda 
a população da baliia de liüdn itz para os 
canqjo-s de c.on(;entração, entiegando-a á 
mortíí l(!nta mas .s<'gura, pela fome. )'/ o 
cumi'lo dci liyj)ocrisia! 

A imi)rensa ingieza tanibem chora: 
iiONDRES, 21. (K.) —-O «Evening Post», 

em (ditorial, classifica a ucção das aerona- 
ves allemãs contra cidades aliertas da Ingla- 
t^rre como de jmra sehageria, não s<') por 
.ser contraria ás convenções, -como também 
1)01' não ter a mesma alcance al'^um de (jr- 
dem militar, e nem ao menos provocado 
pam!;b na população. 

Os allemães e.speravam tirai' proveito do 
terror (pie porventura of:casionasse a sua 
acçã ) sobre localidades indefe.sas. Entre- 
tanto, o resultado (lue adquiriram foi uni- 
camente a reputação de violadores das leis. 
de guiírra e de desprezadore,s das proprlá.s 
doutrinas (pie proclamavam.» 

Mas o<(E\ening l'o.^l» tamb(ím chorou la- 
grimas quando os aviadores inglezes, danilo 
exemplo aos allemães. voaram sobre Düssel- 
dorf, sobre Fr'iburg, sol)re Kriedricli.shabfen 
e sobre Saarburg, atirando bombas e ina- 
taJido creanças? Não, não choi'ou, não si' 
(picixod achou tudo eni ordem, chamou 
os aviadores de heroes, dignos da admira- 
ção nacional. 

E' de admirar ((ue um inglez falle a 
respeito das leis de guerra. Onde, 
quando e como a Inglaterra le.speítou um 
único paragrapho destas leis? Imh porven- 
tura nos diíis 2—5 de Setembro. de 1807, 
quando a escpiadra ingieza, em i)lena paz, 
sem declaração de guerra de forma algu- 
ma, bombardeou a cidade de (lopenhague, 
destruindo mais de 300 casas e matando al- 

guns miliutres de civis, de mulheres, de cri- 
anças? Foi i)orventura em 1804, cpiando a 
esquadra' ingieza bombardeou o jjortij de 
Düiunnünde. nuitando civis e entre outrus 
tuna mulher exactamezite na casa na (pial 
aunos depois nasceu quem traça estas li- 
nhas? Foi porventura durante as luctas 
contra o «.Mahde», quando os inglezes, pela 
primeira vez, introduziram, na guerra, as 
Í)alas dum-dum? Foi porventura, quando a 
Inglaterra orgauisou, despresando os trata- 
dos com o Transvaal .ixíraid» do bandido 
.íameson? Foi porventura na(|uelles memo- 
ráveis annos, quando as forças dos misters 
Kitchener e French devastaram as duas re- 
pui)licas da África, 'incendiando, -satiiieandu 
violando mulheres e mataudo crianças? Foi 
porventura quando, no anuo 1895, a Ingla- 
terra occu|)ou a ilha brasileira ile Trinda- 
de? A histoi'ia da jiiditica ingieza é uma 
historia do roub;) nacional organisado: a 
historia das guerras inglezas é uma historia 
de banditi.smo ofticial. .Numa guerra contra 
a Inglaterra, não ha leis a observar, ha so- 
mente opportunidailes a a[)roveitar. 

^ * 

Entre as muitas bállelas que a ((.\gence 
Havas» impinge aos incautos, encontramos 
a .seguinte: 

((PARIZ, 21 (Havas). — Os joi'iiaes, no- 
ticiando a Visita do principe de Galles a 
Relforl, dizem que a nu^snía faz acreditar 
na possi'dlidade dos inglezes tomarem par- 
te )ia marcha parti a conqulslu das posições 
allemãs das marcjcns do Hliciio.. 

A vanguarda das tiopas francezas já se 
acha a lü milhas desse rio.» 

Mas onde está a tal van.-^uarda das tro- 
[las francezas? A j)ropria Havas na<la nos 
tem dito, nada tem j)hanta.siado sobre qual- 
qiier aAíuiço dos francezcs contra as posi- 
ções das margens do Riieno. Os francezes 
.somente occnpam unia mais (pie moílesta 
[lo-sição avaitçada em Thann, (jiie já se vae 
tornando insustentável. Se os francezes, 
juntamente com os inglezes, (pierem «con- 
quistar» alguma posição lias margens' do 
Rheno, então só pôde tratar-se de uma «po- 
sição» num campo de prisioneiros. .Mas 
se (is alliaíios chegam juntos att'i o campo 
de prisioneiros,^ lá elies tcm que S(> sepa- 
rar, pois íus auctoridades militares allemãs 
não admitte-ni que elles fi(|uem unidíxs, por- 
que os 'inglezes maltratam e, para não pei- 
der o habito, rouliam aos outros. 

Folheanilo nos jornaes de S(;tenibro do an- 
no pa.ssado, eiuxaiti^amos um telegi'amma 
que e muito parecido com o telegranmia aci- 
ma : • 

((LONDRES, 15 (Havas). — O «Times», 
em sua edição de hoje, noticia que a forta- 
leza de Rei fort está perfeitamente a])pare- 
Ihada para resistir a um vigoroso ata(|ue 
dos allemães. 

.\s tropas francezas continuam occupan- 
do a região de Thaan e .\ltkirch, enKpianto 
que_ os allemães batem em retirada.» 

No dia 15 de Setembro de 1914, as tro- 
pas francezas j'í tinham occupado a região 
de Thann e Altkirch, os allemães tinham ba- 
tido em retirada — em direcção do Rheno 
naturalmente, onde-até agora quatro mezes 
e uma semana depois, não chegaram: a 
«offensi\íi tíilminante» par(!C(i fulminou a 
si me.smo e ficou morta nas cristas dos Vos- 
ges. 

-No mesmo dia 15 de Setembro, a ((Agence 
Havas)>, (i,ue nos anauncia a próxima mar- 
cha sohre as posições do Rheno, nofií^iou 
o aprisionameiito do gíüieral von Khick: 

^ ((LONDRES, 15 (Havas). — O «Ciüitral 
News» recebeu um tidegrauima do .seu cor- 
respondente em Dieppe, hontem. aununciau- 
do que o exercito allemão, sob o comman- 
do do general von Kluck, foi obrigado a 
render-se.» 

E mais: 
«LO.N'DRES. 15 (EsjKícial de Havas). O 

((Lenti'a'i News» noticia, em despachos de 
Dieppe, (jiK! a (extrema esquerda dos adia- 
dos, (le[)ois de efteotuar niu movimento en- 
volvente em lioyhoii, unindiWse ás forças do 
districto de Roulogne, obrigou o general 
allemão vou Kluck a render-se, com (r.i'dor. 
u'. mil liomens, .segundo uns, ou 25 mil, 
segundo outros,-e f:om grande ipiantidade 
de canhões e material bellico.» 

•Vgora, quatro meies depois, os allemães, 
(jue (lurante todo este pei'iodo não tem dei- 
xado de recuar, estão ainda, em Thann, os 
francezes, que não tem deixado de a\an- 
çai', mais do (pie um raio, ainda não alcan- 
çaram as margens d<) Rheno, e o general 
vou Kluck. .solemiiissimaincnte aprisionado 
em Roylion, tem o desplaiile de lionii)arde;ir 
a cidade de Soissons! 

(i(>ntinuanios a ler os telegramiuas de 15 
de Setembro. O governo franÍM-z, est(; ((fi- 
dedigno» governo brilhantemente refiresen- 
tado (lelo sr. Theophile. Delca:-sé, annunciou. 
naquelle dia, ao mundo inteiro: 

((Vinte e tres i'cgimentos de tropas germâ- 
nicas foram derrotadás com[)letamente, gra- 
ças á perfeita execução C(»m que foi levado 
a cai'0 o jilaiKj dos alliados, os (juaes já 

encontrai'cun íis feneças 'inimiias extenuadas 
e em posiçoes delicadas, difficeis, pela lon- 
ga camj)anha (pie vèm sustentando na sua 
invasão. 

«Os allemães foram repellidos, em toda 
a linha, para além das margens do Aisne, 
tendo evacuado todas as praças qui; alli oc- 
cui)avam, {)ersegui(los \'igorosainente pelas 
tropas anglo-francezas, ao commandt) dos 
generaes French. Sorbet, D'Amade e Pau. 

«A ala (lireita dos alliados está amea- 
çando seriamente o exercito cominandado 
pelo iierdeiro da Prússia, Frederico Gui- 
lherme, (pie, tendo invadido a França pelo 
Luxemburgo, na região de Longwy, i)ouco 
tem conseguido adiantar-se at('' agora,achan- 
do-se já em perigo, a leste de Verdun. 

((A acção combinada dessas forças com a 
de um corpo de cwercito da França, proce- 
dente da Alsacia e que e.sta marcluuulo em 
dhecçau á ((trouee» de Stenay, á margem 
direita do .Meuse, põe ainda em maiores dif- 
íiculdades os soldados commandados ]jeb 
princi])(' impeiiai germânico, iio'is tem a ob- 
jectiva j)rinci{)al de cortar-lhes a retirada, 
procurando fechal-os entre dois fogos.» 

Quatro mezes sac: jiassados e os francezes 
aiiida nada têm ((cortadojí, mas o seu* minis- 
tro do exterior, mr. (irandebouche. continua 
com as suas fanfarronadas, c a desmorali- 
sada ((Havas» continua a ((tomar» as posi- 
ções atiia-m e alem Rheao, e ha incautus que 
cc'itinuani a acreditar no todo o 'pie dizem 
os nienliro.sos. 

iBlomiâçõei solire a perrs 

A Inglaterra 

o inimigo hereditário do Isiam 

(Da «Kolnisclio Zeitung», n. 122(1, de 
í) de Isovenun-o). 

CONSTANTIN'OPLA, 8 do Novembro. 
O diefc do jiartido Nacional Egypcio, 

Mohammed J<\n"id, fallou nos seguintes ter- 
mos a uni representante do «Jcnne Turc»: 
' <cNão creio» (pie a «circular ingieza» 
tenha qualquer infhuMicia no Egypto. Bem 
sabemos (|Uo a Ingiat(!rra ó o inimigo 
hert^iitario do Islam e. do califado e ipie 
a sua politiea tradicional sempre coiusis- 
tiu em enfra^ípiecer a Turquia ]).ira ina- 
Ihor ]ioder dominar os niusulmanos. 

A denominação de Hussein Kiainil Pas- 
cliá para Khediva está sem effeito. Oomo 
Khediva legal fica o princii)ü .\bbas 
Hilmi Pasciiá. 

Kussein é um usurpador e nada mgis 
é (io que um funccionario inglez. 

«Os Italianos» pocleni entretanto ficar 
socegados. N(')s não temos absolutamente 
a intenção d(í crear jara elles difficul- 
dades na (>yrenaica, antes peio contraiio, 
com,todas as nossas symjiathias para com 
os nossos correligionários sempre, nos 
havemos de esforçar afim de manteriiios 
as bôas relações com os nossos visiniios 
italianos e ainda n:ais consoli'Jar as re- 
lações commerciaes existentes entre nós 
tanto pelo caminho ferro-vi.-jrio como pelas 
linhas de navegação. 

A colonia italiana no Egyj'to conta mui- 
tas sympathias por causa do seu (ispirito 
emprehendedor e das suas bôas relações 
noui a população. 

* «í 

As contas da|lnglaterra. 

Pedeiu-nos para (pie (livulgucnios a se- 
guinte declaração: 

cO «Time.s» traz em um artigo de seu 
correspondente de ("openhague a noticia 
que patriotas eminentes 'da Allenianlia 
chegam, dia por dia, conclusão que não 
será possivel vencer a Inglaterra.. 

Pertencendo também eu entre a(pielles, 
cujo noiiK! foi citado, faço (piestão de, de- 
clarar (ine, segundo meu panuíer, a Ingla- 
terra já (ístá veiicicfa agora; ]iorqu(í uma 
Inglaterra que numa guerra como a ac- 
tual esconde sua cs(][uadra, não se ani- 
mando esta a sahir jtara o alto mar, aião 
e mais a antjga Inglaterra. ,Vnte todo;; 
perdeu, uma ])or todas as vezes, o di- 
reito de emittir siia oiúnião quando se. tra 
tar de uma (piestão di^ equilíbrio ouroji.ni. 

(Assignado) nallin.» 

íiíí * Ífc 

soldados russos, 617 não sabem ler. nem 
escre\er ; mesmo o .seu alliado servio está 
mais adiantado neste ])onto. pois na Servia 
de 1000 .st)ida(los só 434 é que .são amUpha- 
bcdos. Na Austria-Hungria poderemos con- 
tar 220 analphabetos para níil soldados, na 
Relgica í)2, luí 'França 30. na Inglaterra 10. 
Si tinnarnuxs ainda em C(»nsideração os tix- 
ercitos (da TtaJia e da Sui.sisa. que tanihem 
niobilisaram a niaiur parte de seu exerc'ito, 
si bem que não tenham tomado parte d(> 
conflicto, encontrajernos na Itália de 1000 
soldados 306 que não sabem ler nem escre- 
ver^ e na Suis.sa 3. Não obstante ser a re- 
lação no exercito suissti muifissimo lionrosa( 
e excedida pelo exercito allemão, poLs entir 
1000 allemães alistados para o serviço mi- 
litar, não se encontra um único analphahe- 
to, poixpie a porcentagem (> ai)enas de O 5 
Por conscguint.\ só de 2000 .soldados é que 
um não sabe ler, nem escrever. Isto i^* niai.s 
uma prova do (pianto somos barbai'os e in- 
cultos. !•: note-se (pie este um soldado deji- 
tre 2000, quando iwebe i'ai.xa do servií^) 
mihtar, ja não continua sendo analphabeto, 
P'.its a.ssim que é alistado no exercito, (i in- 
contine.ite obrigado a aprender a ler e fs- 
erevcr, de modo (|ue (piatulo volta á vi»!« 
civil, o sabe. 

« * 

O grau de insirucção dos 

exercitos em lucta. 

Si compararmos o grau de m.struccão dos 
e.xercitos, (pie .se (ístão batendo na actual 
guerra mundial, cliegartMiios á (jonclusão 
ípie no exercito russo encontraremos o ma- 
ior numero de analphabetos. De cada mil 

As ultimas resrvas da França. 

0 «Matin» de Paris, informa (pie o Gover- 
no rraucez exigirá da Gamara, que se dt- 
\eia leunir dentio em bi'eAe, (jue se cha- 
mem ás armas cinco anuos de ckusses sen» 
ex(Wicios, ou .sejam, os na.scidos em 1872-- 
18//. (,_a.<o se torna.sse necessário, s^guir- 
se-ia a esta chamada ás armas um alista- 
mento gera[ da população. Pura aft«nuör 
ti iiKpnetação (pie ta.l noticia naturalmenift 
pio(liizir;í, o (i.Matin» accrescenta que ç.sta 
medida do governo é apenas um uclo ilr 
previdência. 

* * * 

Um documento que vem a tampe. 

1 ni leitor nos recorda alguns {)ontos dii 
m)('laniaçao da independência dos Estados 
ünido.s da Ameii('a do Norte, datada de 4 
le Julho de I77(). pontos estes que Sãt» 

'luiito a(le(iuados á época de hoje: 
((.\ Historia da Grã-I^retanlui <* umu séfie- 

e continua,, ijijustiças e arrogancias te«- 
lentes a conip/istar uma soberania tjTanni- 
'a absoluta. Para intercei)tar e impossibi- 
litar o nos.so trafico com todas as partes 
do mundo, o Rei da Grã-Bretanha mancik 
tir agora eiuirmes exercitos de mercenariòs 
'>stran;?eiros para completar a obra de «x- 
.erniiuio, de.struiçHo e tyrannia, encetada 
'Om uma crueldade e iraição como nem ás 
era.s mais rude.s as apresentaram aos homens 

que .s^ão indignas do chefe de uma naçío 
nvin>ada. Depois de aprisionar os' nossos 
•onciíladãos no mar, obrigou-os a empu- 
nharem as armas contra o seu propiio paiz, 
a tornarem-se os carrascos de seus co-ir- 
mãos ou a perder a vida pelas mãos destes 
.i-sfoi ç)u-.se por empenhar na lucta os indi- 
,'enas de nossas fronteiras, os indios selva- 
gens (iiie não admittem níiseri(;ordia e cujo 
)em c Mihccido systema de guerra só conhe- 
■e n ( xterminio (h' todos, sem differença de 
(lade, se.xonu outras circmn.stancias fluaeíi- 
quer.» 

O e l)oço (Ia Proclamação da Independen- 
Ma foi ft^do j)or .leffersoii, tendo sido acc^ei- 
o, qu isi (jue inalterado, pelo Gongreisso dos 

'vstados Unidos. 
Por motivos especiaes, porém, fica elimí- 

lada ii seguinte phrase de .lefférsoa: 
travada pelo rt*i christão dà 

.ra-R:etanha, é uma guerra de piratas que 
-om liiacida ignominio.sa empana liiesm»* 
potent ias independentes». 

* * *■ 

Endemnisação exigida pela 

Antnerpla. 

De .\ntuerpia ii'is informam: Cerca de 50 
grandí .s ca.sas commerciaes de Antuerpia 
proteslarani junto ao (Mn'oa'iXador america- 
no cm Haya contra a destruição' de seus 
dep!;si'os df mercadorias, levada a effeito 
pelos inglc^.es antes de se retirarem de .Vii- 

e.\i;4iiHjí) esta.s ca.sas (1(^ ounimercio 
do governo'inglez uma indemni.sacão na im- 
!M)it:ui Ma de 230 millu^ies de francos, visto 
estar provado (pic a de.struição não teve 
l(|gar luiaiite í\ defesa da cidade, e sim. 
so depois da capitulação da mesma., tendo 
o corp ) jiiglez praticado tal acto de pura 
nitiucia. (.(jino faltem meios de communi- 
caça') com o corpo (Consular no Havre o 
assc.mpto foi entregue ao emb;iixador ame- 
ricano em Haya, para este dar uma soliicãij 
provisória. 



0 DIAttiO ALLEMAO 

Pró Germania! 

(Pelo Hiiicricano Dr. Anton Dilffor) 

0 jjraiKl'-' litio ([Uf! (Icsde o comcro da 
guerra européa toda a imprensa allemã 
tem revelado nas suas réplicas aos ataques 
dirigidos eo)itra a Allenuuiha na imprensa 
americana, obriga-me a exprimir em pu- 
jaiblico os meus agradeeimentos. Quem. 
como o escriptor destas linhas, viveu du- 
vanto annos na Aliemanluv; que conhece a 
luaneira e os costumes allemães, que fi- 
nalmente presenciou o grande levante da 
paçâo allemã conti-a os inimigos qu"e con- 
vergiam de todos os lados cheios de in- 
vej;« e* de odio, não pôde deixar de sen- 
tir^Ke revoltado r. vexado ao mesmo tempo, 
pélas suspeitas levantadas por uma cn-rta 
paiiü da imprensa americana contra a 
nação allemã e. seu Imperador, por isso 
é, dever de honra de todo americano para 
com, a elevada cultin-a do Império Al- 
lemão, assim conio também d(;ver de 
honra para com o amor á verdade e os 
idf.aes de seus compatriotas, • repellir as 
falsas accusações feitas contra a Alle- 
ínanha c fazer valer a verdade. 

Nós, americanos, •em face desta guerra 
das nações, não podemos ser indifferen- 
tes para que lado pendam mais nossas 
sytnpathias, poisque o gráu de justiça.cojn 
quo formos distribuindo nossas sympithias 
entl'e^as nações belligerantes constituirá 
fúturarflcntfí a escala'para a seriedade 
moral e o amor á vei'dade da nação ameri- 
cana. 

■ E'.scmprc com estas phrases jn-incipaes. 
«Violação da Jieutralidade belga» e «ilili- 
tttrtóníõ prussiano» que se procura de- 
monstrar a. culpabilidade da Allemanha 
no rompimento da presente guerra. Quant o 
á neutralidade belga, sábemos por docu- 
mentos' officiaes que, antes de na Alle- 
majlha pensàr-sé em uma gueri'a, essa neu- 
tralidade já ha muito fora violada pela 
Inglaterra e pela França e mesmo pela 
própria Bélgica. Sobfç esse ponto nada ha 
«idis o que discutir; mas que deveremos 
nós dizer quando se pretende sigriificar 
c.ori} a odiosa palavra «militarismo»- o 
psplrito do esforços que os allemíles tOm 
pelíl cultura? O militarismo inclue a idéia 
'do servidão, e um povo escraVisado i'evo!- 
fa'HO com idéias de liberdade contra o 
déspota; não se reúne voluntaria e una- 
lümeniehte em tomo do «déspota» para 
poi' ello sacrificaivseus bo'n.s e seu sangue. 
Ma« o qye nós americanos'residentes ua 
Allemanha presenciamos durante a mobi- 
ll&áção allemã era ,uma prova do soliia-" 
i'iftdude ainda maior, era um enthusiasmo 
(iniforme que se extendia a todas as crà- 
tiiáHJas sociaes da população e que no lim 
íla décima quarta semana (hoje ha mais de 

.rtíjis inezes. K. do Trad.) ainda se conserva 
fc SB manifesta com invariado brilho 
fjounte de nossas vistas. Nós, americanos, 
(j(U6, assistimos a esse grandioso especta- 
hulo devemos confessar que nesta Alle- 
taahka, mais do que em qualquei' outro 
pÈiÍK,, .sâo cumpridos os ideaes do sys- 
tôiíia americano, do governo, que exige 
«à governement for Mie people by the peo- 

(«o governo tio j)ovo píúo povo»). 
Sim', nesta época memorável ficou con- 

flriüada a palavra de Bismark que dizia: 
ua. Allemanha «também o Imperador per- 

á naçílo»', pois aqui ô povo o o im- 
{ÍÍÈfâdor ■ foí-.ínaríi uma só entidade. Por 
vjÈílltura 'crêhi ineus'conterraneos que seria 

está união se o povo allemão se 
acoroçpado i'slo «rebenque» do 

l^H^*^'£^dnr Ouillierme a q«em se pretende 
-"«déspota»? Nunca. O Ijripera- 

^bi;''Chiilh6rmo''é lun homem de ferrea 
mjjisciencia do devei' para com seu povo, 
fícsíé bein ó sabe; dahi a illiraitada con- 
íiànçai-dô, todas as classes sociaes allemãs 
e !J incondicional fidelidade em uma hora 
tão .seria. 

•■. Tl|rá com ra?;ão quem disser que a Al- 
leinartha é um paiz militar, mas não de- 
VOTÍ ' fazer esta affirmação com espirito 
díJ.pi-íK^ònceitò', pois a posição geographica 

Allemanha', central como é, e cercada 
fioläs outras potências europeas, obriga-a 
11' ior um i>aiz milit ar. Um governo allemão 
qUé nãò cuidasse em possuir-um exercito 
podoróSo praticaj'ia um acto de ti'artição 
pira coH\o seu povo. E se no Canadá exis- 
líMé. um jiovo numeroso e forte', ciu- 
inénto o invejoso do grande desenvolvi- 
méiM.o industrial e commercial dos Es- 
ladOK Unidos-, e no Mexico inn povo cgnal- 
thfníé, cheio de inveja e de ódio (talvez 
oá íjipónezes), seria também um acto de 
t.r.aúição (jue' o governo americano exer- 
ceria.. tjonti'a o seu povo se não tratasse 
dö örgaiiisar um exercito valente e forte. 
Söria da mesma forma tão necessário ao 
hesso livre desenvolvimento, e para a 
fjcgurança de nossos l)ons materiaes o 

'idéaes que a- nossa marinha se augmenta 
dó anno em anno.' Não foi a Allemanha 
(jüem prinreiro construiu urná grande ma- 
rinha de guerra, mas sim a [nglarei'ra, 
<iué( por este modo, forçou a Aliemanlia a 
pi-atlca dè medidas de precaução. 

Eni geral Ijem versados iia historia', os 
aliíjlnães eram conhecedores das jv-eten- 
röoii'da Inglaterra (jue lia 300 anno.'? têm 
vitíá,d9 o fim de anniquifar todas as po- 
teúç.'ias navaes. Quem não attreditar nesta 
affilfmação queira iér a «Expansion of 
Eúftlãnd » («Expinstto da Inglaterra») es- 
tíripfil pelo inglez 1. R. Seckiy. M. A., que 
IJui, f^rá desvanecer toda e cpialquor du- 
vida»; lembrar-se-á então, que também 
nóff, os, americanos, somos inna jiotencia 
naval florescente! 
,, .H(a, porém,, ainda um outro ponto bem 
claV,o.pira todos: E que os inglezes na .'^ua 
,i'd1 iMca. de^(jxijansão sempre se s'erviram 

■■sêm'ó""fffíhtTtr'ip^ci'uptilo (kí outras n u;.ões 
p.u a arruinarem os visirdios que llies pare- 
ciam ser perigosos á sua ideta d(^ exiian- 

sãoINão obstante elles não foi'rtm capazes 
de subjugai-, que.r com forças próprias 
quer com extranlia, os tres milliões de 
colonos anifuicanos que combatiam pára 
libertai'-se do jugo ijiglez, e nunca tei'iani 
tampouco sido capazes 'de conquistar as 
Índias se não tivpssetti saliido aeular uns 
contra os outros, os povos e as tríbus entre, 
si discordes. Nunca o teriam elles con- 
seguido se os Hindus tivessem sido uni- 
dos, assim como }ião conseguiram sub- 
metter os nossos, antepassados america- 
nos, mudos pelo seu ideal, e ainda tam- 
pouco conseguirão subjugar a Allemanha, 
fortemente unida, mesmo que levantem 
o mundo inteiro contra os allemães. Afi- 
nal, foi justamente; a Inglaterra quem 
e.xcitou tantos inimigos contra a Alle- 
manha, e- sobre este ponto é necessaiáo 
(piése saiba também publicamente que fo- 
ram elles, os Inglezes, que conseguiram 
incitar contra a Allemanha a maior jvirte 
da população anglicana dos Estados-Uni- 
dos. Mas é vergonhoso para nós', herdei- 
ros de George Washington, termos dado 
crédito a essas mentiras. 

Foi a imprensa ingleza que, em 1902, 
quando os Estados-Unidos tentaram em 
vão adquirir por compra as colonias di- 
nahiarquezas na índia Occidental, affir- 
mou ter sido a Allemanha quem puzera 
obstáculos a essa compra; do mesmo modo 
a compra das illias Carolinas foi inter- 
pretada pela imprensa ingleza como uma 
ameaça á situação americana no Oceano 
PacificOj e o mesmo se deu com a acqui- 
sição de Kiautschou. Esta astuta im- 
prensa soube sempre influir no.ssos pa- 
trícios na crença de ser a Aliemanlia um 
paiz militar cheio de avidez e com pre- 
tenções de coiupiistas. Foram elles, os 
inglezes que, ao rebentar e,sta guerra, im- 
mediatamente .cortai'am as communica- 
ções telegraphicas com a America, lan- 
çando em seguida de conimum accordo 
com seus alliados, mentiras sobre men- 
tiras Á nossa imprensa, afim de nos il- 
ludirem, a nós americanos, e destruirem 
as nóssas sympathias pela Allemanha. 
E ainda cremos na sinceridade de um povo 
que tão desabridamente nos enganou? 

Quem cora sua presença na tão calum- 
niada Alkniianha ponde examinar quão 
inqualificáveis são taes mentiras, não 
deixará de revoltar-se até o intimo 
d'alma, vendo que ainda ha tantos ame- 
ricanos sympathisando com essa Ingla- 
terra como «amiga» dos Estados-Unidos». 

Hoje que os traiçoeiros japonezes, inci- 
tados pela Inglaterra, tomaram aos alle- 
mães Kiautchou e as ilhas Carolinas,., nós 
americanos devemos reconhecer como a 
Inglaterra ö nossa inimiga. • 

; Onde, porém, está na imprensa ame- 
ricana o lu'oiesto contra a expansão, dos 
Japonezes, malévolos para comnosco? 
Onde está o i:)rotesto contra os actos da 
criminosa Inglareri-a que não receia, c;om 
auxilio de uma raça inferior, desalojar 
do Oceano Pacific.o uma nação de tão 
elevada cultura, como a Allemanha? Ha- 
vemos nós americanos de prcíferir esses 
epígonos á honrada Allemanha da cultura 
européa para iiossos visinhos? Querere- 
mos nc|S elevar a arrogancia • desses asia- 
ticos orientaes, tornando-os ainda mais 
perigosos para nós? Neste caso certa- 
mente terão razão aquelles meus conter- 
râneos que sympaüiisam com a Ingla- 
terra, aí seductora moral de'ssa raça, para 
nós tão antipathica! Não deverá, a nós 
americanos, causar repugnancia í^ue essa 
mesma Inglaterra conduza a mais infe- 
rior das raças, os negros da Africa;à^cam- 
pariha contra a adrniravel cultura da Al- 
lemanha? Pode-se chamar então de nação 
culta aquella que se arvora em defensora 
da liberdade apoiando-se na i-aça negra 
6 na amarella? Não irá em máus caminiio 
a existencia de uma nação que por taes 
meios pretende conquistar a posição de 
paiz culto? Pois, «como cidadão ameri- 
cano, cujo pae combateu durante quatro 
annos como official americano para a 
conservação da União, teria eu vergo- 
nha de seguir para o cam})o de bataliia 
ao lado de um negro ou de unrjaponez 
contra um .culto paiz europeu», o creio 
que será esta a opinião da maioria ' de 
meus concidadäo's.- 

Onde estão, piois, nossas sympathias* 
pela Inglaterra que commette esse delicto 
para com a cultura européa? Porque mo- 
tivo devemos ainda sympathisar com os 
seus alliados? Com a Rússia, talvez,por- 
que incitou a malta de salteaüores 
da Servia ao assassinato do seu proprio 
rei, porque fez expulsar do paiz o prhi- 
cipe Alexandre de Battenberg', portador 
da cultura allemã na Bulgaria; ])orque 
mandou assassinar o grande estadista búl- 
garo Stambuloso que trabalhava para o 
livre desenvolvimento de seu paiz; por- 
que ti'ama consta/itemente contra a vida 
do culto j-ei Fernando da Bulgaria, e fi- 
nalmente porque causou agora o mais 
infame dos regicidios? 

Compaixão e sympathia poderão me- 
recer os povos. I)elga e francez, o ])ri- 
meiro por causa de sua ingenuidade <Mn 
oppõr-se á poderosa Allemanha, e a ou- 
tra poi-que, dominada pela excitação da 
idéia da «revanche», deixou-se levar a 
esta guerra pola Inglaterra e por- alguns 
de. seus povos estadistas. Mas nó.s ame- 
ricanos respeitamos essa nação porque, 
todavia ella lucta por uma idéia muito 
humanamente justificável. 

Mas a Inglaterra, a lUisçia e o Japão, 
estes guerreiam por odio e ambição, em- 
quant'o (pie a Allemanha lucta jir^la sua 
existencia contra esses salteadores. E nós 
americanos, em face desta peleja, deve- 
mos perguntar, «se preferimos sympatlii- 
sar mais com ,ps que combatem iiara,se,u 
paiz até o ultirtiò~pehny -- ou com aquel- 
les (pie o defendem até a ultima gotta de 

[«posla imiioiia" da Inglaleiia 

á ntla Noie-Uw. 

(('onclusão) 
Pode-se aliás, illustrar o caso com um 

exemplo hypothetico relacionado com o 
do algodão. liste artigo não é especial- 
mente mencionado na nota de Ex.; sa- 
be-se, porém, que têm sido feitas, nos 
Estados Unidos, publicas»affirmaçõés, se- 
gundo as qiiaes a. altitude do governo de' 
Sua 3iíagestade a respeito do (^onnnercio 
do alg(Klão tem sido ambígua e por conse-, 
gui.nte responsável pela depressão das ope- 
rações neste lu-oducto. 

«Jamais lia tido motivo algum, (puí jus- 
tificasse -tal affirmação. 

«O governo do Sua i\lagestade nunca fi- 
gurou o algodão na relação dos artigos de 
contrabando; tem-n'o conservado sempre 
na lista, livre, manifestaiuFo em todas as 
occasiões, em que foi perguntado a res- 
peito, a sua intenção de coiitinuar a se- 
guir esta pratica. 

«Sabemos, porém, que ])recisamente por 
lurvei-mos declarado a nossa resolução 
em não intervir no connnercio algodo- 
(3Íro, os vaj'ores (pie couduzein o algodão, 
são escolhidos especialmente ])ara trans- 
portar contrabamlo occulto, e temos sido 
advertidos (lue o cobre vao escondido nos 
fardos de algodão.' 

Quaesquer que tenham sido as nos- 
sas susí^eitas, não as t(!mos tido por 
fundamento para deter os vapores, que 
conduzem o m(;n.cionado producto; se,'po- 
rém, tivessernos iní"ormações que nós des- 
sem motivos a acreditar que os fardos, 
de 'algoc^lãó occultam effectivamente, o 
cobre ou outro (pialquer contrabanrlo, o 
único modo d(í chegar á certeza á i'cs- 
í)eito seria examinar,e pesar os fardo.s, 
processo este (jue, para ser levado a éf- 
f(3Íto ,nos obrigaria a conduzir o navio 
suspeito para um posto. 

«Nestas circurnstancias o vapor st^ria 
levado á um córte de presas e tratado r'in 
forma ordinaria. 

«E' facto que as decisões dos c,orte.s do 
firesas britaiinicas não têm sido até agora 
desfavoráveis aos neutros, o (pie se evi-. 
dencia pola resolução do caso .Miramichi. 
Este se decidiu em coiurario, e ha de ter 
em vista que o carrègador americano tinha 
de sei- indemnisado, porquanto elle havia 
vendido um carregamento e.xposto e 
quanto aos riscos de perdas, uma vez. que 
o. carreg-amento tinha, sido enibargado, 
recalpram soln-e elle em absoluto. 

■<«Têm sido feitas, apreséntações ao go- 
verno da Sua ^Magestade — também este 
ponto não tem sido tratado na nota de V. 
Ex. ~ de que o embargo da exportação 
do alguns artigos e muito cspecialménte 
da borracha havia pre.judica(lo os inte- 
resses çommerciaes dos Estados Unidos 
E' por demais difficil.para o, gc)vernQ da 
Sua Magestade permittir a exportação de 
borracha dos domínios britannicoa numa 
epocha em que a borrachá é indisp(;nsavel 
aos belligerantcis.para a contj^iuação da 
guerra, e quan(Ío um nove» connnercio. o 
(Ia exportação da borracha dos Estados 
Unidos para os paizes neuti'aes, em quan- 
tidades suspeitadamente volumosas, ha 
'sido iniciado. 

«Seria impossível permittir a exporta- 
ção da borracha da Grã Bretanha e ad- 
mittir, por menos, ;a<'o governo de Sua 
Magestade submetter a um corte de 
presa os embarques deste nuismo produ- 
cto dos Estados Unidos, que se supõe des- 
tinados á uma nação inimiga e que se 
admittiria uma razoavel amplitude de ac- 
ção a este proposito. 

«O go.vernt> de Sua Magestade, tom ac- 
centoado provisoriamente, com ps ex- 
portadores da borracha da Gra Bretanha, 
uma providencia, que permitirá a con- 
cessão do licenças, sob garantias, apro- 
priadas para a exportação desse artigo á 
America do Norte. 

Estamos á frente dum crescente ])erigo 
a que os paizes neutraes contíguos ao 
inimigo se convertem, em uma escala até 
agora desconhecida, na possibilidade da 
provisão de artigos i)ara as forças ai'ma- 
das dos nossos adversarios e de mate- 
riaes pai-a a fabricação de ai-mamentos. 

«Os dados das importações demonstram 
quão forte é esta teiideucía,. Para nós não 
ha queixas a fazer sobre a áttitude dos 
governos desses,paizes,tos (piaes, até onde 
nós é possível sabei', não têm se separado 
das leis da neutralidade. 

«Desde o começo da guerra o governo 
dos Estados Unidos tem modificado ■ as 
suas praticas anteriores, tendo proliiliida 
a publicação dos maniíVjstos até 80 dias 
depois de zar]>ar(Mn os va|)ores dos portos 
americanos. 

«Não t'iinos «locus standi» ])!ira no.s 
queixarmos deste camliio e não nos quei- 
xamos; o seu -effeito, porém, ha de ser o 
augmento das diffículdades jiara assegu- 
rar-se da presença do contrabando e de 
fazer, necessário á nossa s'égurauça na- 
cional, o exame e. a d(itenção de maior 
numero de navios, dO (pie se houvessem 
sidos detidos se a antiga pratica tivesse; 
s'do conserviida. 

«Prometendo a Ex. uma r(\sposta 
mais detalhada, concluo, assegurando que 
o governo de Sua ^lagestade não d(\seja 
discutir os priiici])ios geraes de direito em 
(lue,'creio, se baseia a nota dos Estados 
Tinidos: l)eseja limitar-se sómeiite a, 
intervir no contrabando destinado ao ini- 
migo. 

«O govíirfio de sua ]\Iages(ade está r(\sol- 
vido, sempre qut^ um carregamento i)ro- 
cedente dos Estados Unidos scíja apresado, 
a explTcar as circumstançías, nas ijuaes 
o. ápreSamento ha'ja sldíi' f(ntb,'e elle án- 
nuiria, gostosamente, niun (pialqu.»]' 
araiijo por meio do (pial iioudes.'i.'m si-r 

, A INGLATERRA 

R T I TO) 

O' cinica Inglaterra, ó behcda inipudente, 
(Jue tens levado tu, ào negro e á escravidão? 
Chitas e hypoorisia, evangelho e aguardente, 
llepartindo por todo o escuro e.ont'inente 

mortalha de Cliri.sto em tangas d'algodäo. 

Vendes, o amor ao metro e a caridade ás jardas, 
E ti'ocas o teu l)eu.s á horraelia e martini, 
Heduzindo-lhe o lenho a (•"runhas d'espingardas, 
Convertendo-lhe o corpo em jjolvora e hombai'das, 
Transformando-lhe o .sangue e'iU agua-raz e gim! 

MM 
Teus ap().stol()s vãó. jnostitiita devassa, 
(;(f>"m o fim de levar os negros para o céo, 
De.sde o Zaire ao Zambe.se e de.sde o Cabo ao Xyassa 
liaptizando a, Impiedade em .loidôe'^ de cacha(;a, 
Alostrando-lhe o teu Deus na tua hóstia — o guinéo! 

.\ honra paia fi v inútil bugiganga. 
O teu i)udor é como" um .Matalu'! sem tanga, 
iM(>n,struoso ladrão, harbaro tralicíuite; 
C.omjjras u alma ao negro a genebra e míssanga, 
Ve.iidendo-lhé a tua bíblia a (pieíxaes de elefante. 

\ tua biblia! O teu C.iirísto!... A tua biblia é uma agenda, 
i''m que a virtude licjoica a cifras .se leduz: 
K o teu (;hri.sto londrino é uni Deus de c(jm{)i'a e venda. 
Deus (pie resuscítou fiara abrir uma tenda 
De ('oi'ti(^a, carvão, álcool e pannos crus! 

Pela estrada da Flistoria, ó milliafre damninlio, 
\'ai um [lovo «'guindo o .'^cu norte pdiar, 
K tu és o ladrão (pie lhe salie,s ao caminho, 
C(jin a manha-do lolio e a colassem do vin*ho, 
.\ roubar-lhe os amieis para o dc'ixar jias.sai'! 

Quando espreitas o fraco a]iontas a çlavina, 
Uuando avístas o forte envcrgas a libré... 
A tua mão ora pede esm(>la ora assa.ssina... 
Teu orgulho, covarde, é meu Hayard (resqihna, 
C.omo um tigre de rastro e um cajuicho de jié! 

Hão de nin dia as naí;(>s, como hyenas dementes 
Teu imiierio ra!?gar (nn feroz convulsão... 
K no torvo hallali, dando saltos a.i'dentes, 
Com a baba da raiva esfervendo entre os dentes 

braniir, levará cada (piai .mhi duinhão! 
■- 

K tu ficai'iis só na lua ilha normanda 
Com teus baríjes feudaes e teus mendigos mis: 
ne\orará teu peito um cancr/) aceew, a Irlanda, 
I'". a tua, carne has de vèl-a, ó meretriz nefanda. 
Lodo amassado em sangu^, oUro ama^ssado em jiiis! 

I"'. a.ssim como .brutat\s.monstros de jje.sadello 
Xo soturno porão d'iima nau .sem ninguém, 
l'"ntrc nuvens de fogo e temporaes de gelo, 
l)e bombordo e e.stitiordo a rolai'-num novelo. 
Desabando e rugindo, aos montões, num vai-vem 

Se' estrangulam febris, roucos, dílacerantes 
As pupilas a ardt""!' em brasas infernaes, 
Panteras contra leões, ursos contra elefantes, . 
('obras em redemoinho a silvar dardejantes, 
Bufalos escornaiulo os tigres e os chacaes: 

Assim vós, a-ssim v(')s, dura ,i'a(;a assassina. 
Sobre e.ssa nau de jiedra onde o mar \a' bater. 
Vos estrangulareis n'"unia (^arnítieina. 
De (pie só ficará, .sob a dcn.sa neblina, 
.\'um pajitano de .sangue uma (iomorra a arder! 

,\lilh(H\s,' milhões, nhlliõe-s de, boccas esfaiinadas 
Hão de dilacerar-te o (íorjio com furor, 
E a pi^dra a dynamite e a carne a punlialadas 
Hão de tombar no nie.smo escombro ensanguent<ida.s, 
Bm baques de he('aíombe e blasfêmias de d(jr!... 

Hão de os lords rolar em postas no Tâmisa! 
Ha do o corjio de um rei dar um banquete a um cão! 
Teu .solo hij de tremer c(jino uma pitoní.sa, 
E a canafiha .sem lei, sem Deus e st^m camisa 
Abrirá teu bandulho infecto, ó Deus .Milhão! 

Ban(!Os, doca'í, pi'isöes, ar.senaes, nionumentos, 
Tudo relientaiá ein cacos pelo ar! 
E ao .soturno fragor de teus finaes lamentos, 
Hesponderão - ladrando! as coleras dos ventos 
Ke.sponderão — cuspindo! os vagalhões do mar! 

evitados os oitos e assegurando-sc uma 
reparação rapida, sempre que haja um 
prejuízo causando indevidamente ao pro- 
prietário do barco ou do carreganuMito, 
pois o seu grande desejo é (pie, em oc- 
neficio dos Estados Unidos e dos outro;^ 
paizes, a acção brítanni(!a não mo- 
leste, nem prejudiipie a iinporl^ação nor- 
mal dos productos enviados dos Estados 
Unidos, aos paizes neutràes. 
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Varias noticias 

As itcrda» rraiicexaN 

■() "correspondente do Corrirrr dclhi Sern: 
actualmente no norte da Franí;a, (- (pu; por 
certo não csei'e\(' ciintra esc.s paiz, calcula 

(uie o exercito frnncez já perdeu pelo me- 
nos tiO i»or cento de .spu effectivo, entrft 
mortos, feridos, desapparecidos e prisionei- 
ros. hstas perda.> i'eferem-se somente ás 
tropas de linha e ás le.servas mais novas. 

Sempre (jue, as tropas territoriaes foram 
obrríadcis a bater-se .sosinhas, têm sido qim- 
si (jue completamente annirjihlada.s. 

* * «í 

Fjilta dc of*flciacs na Inglaterra 

O «Times» diz, em um artigo, que oáti'in^ 
ta mil canadenses ainda continuam a ser 
ex(M'citados nas planícies de Salisbury. Um 
numero de intrusos que se mostraram indis- 
ciplinados, entregando-se ao vicio da em- 
briaguez, foram i'eemliareados para o Cana- 
dá. (.oncliie o artigo do uTimes» dizendo 
(pie ninguém .^abe se os canadenses serão 
enviados para o confiuente antes da prima- 
vera. 

l'm geiKMal de brigada ingh^z escreve em 
uma carta também jHiblícada no «Times», 
(pie ha grandes difficuldades em obter-se of- 
ficiaes competentes, acontecendo is.so em to- 
(lo exercito, em con.se(piencia de terem to- 
(ius os regimentos soffrido grandes pardas 
(!c ()fti(Mae.''i, e (]ue (H)ip a maior boa vonta- 
de não seria po-ssivol conseguir-se officiaes, 
mesmo com alguns mezes de exe^cicio só- 
mente. O referido general re(.'onhece ainda 
(pie tudo depende da disciplina e que os re- 
gimentos dí.sciplinados distinguêin-se sobre 
os outros (pie não o são, e finalisa dizendo 
que, n(j;^,e^tant(>, a dí.sciplína., não se pode 
iKhpiírtff-ilT' poucos dias, nias que .sõ pode- 
ria ser o resultado de uma instriurão nii- 
lilar siiceessÍNa e iirolongada. 


